
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

485 (19.10.1910) Abendausgabe



WM Wich l Ml. WM" Abendausgabe . "WW Lttbmtetße Zeitig Ba-e»-.
Krpeditio« :

Zirkel und LammstraßoEcke
«Lchst Kaiscrstr. u. Marktpl.

Brief- od. Te! egr .»Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

„vadische Presse "
, «arlrruhe.

Aezug in Karlsruhe :
Zm Berlage abgcholt:
Monatlich 66 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2.26
Auswärts : bei Abholung
am Postfchalter Mk . 1 .86 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 seitige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen:
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,
- ie Reklamezeile 76 Pfg .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden «
NM Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Täglich lb bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnenteniab! aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen.

Eigentum und Verlag mm
Sr. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Teil.
Verantwortlich für Chronik
und Residenz L. Stotz , für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage ;
3300« M

gedruckt auf 8 Zwilling«-
RotationSmafchinen.

8« Karlsruhe und nächster
Umgebung über
2k 000
Abonneuteu .

Nr . 48 » Karlsruhe , Mittwoch den 19 . Oktober 1910 . Teiephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

Unsere herrtige Mittagausgabe Rr . 484
umfaßt 8 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 485 um¬
faßt 12 Seiten , inkt. Unterhaltungsblatt Rr. 84 ;
zusammen

20 Seiten «
Das Unterhaltungsblait enthält :

Wellmans geplantem Ozeanflug . — Die Eoldinfel . Roman von
:Clark Ruffel . — Vertriebene Königinnen . — Wirk ! . Geh. Rat Dr .
Koch f . — Herbststimmung. — Zum Generalstreik der Eisenbahner in

Frankreich . — Allerlei .

England «nd Porsten .
(Von unserem Mitarbeiter .)

v . London, 18. Okt. Die nunmehr veröffentlichte Note der briti¬
schen Regierung an Persien besagt , daß die persische Regierung binnen
drei Monate» Ruhe und Ordnung auf den Handelsstraßen im Süden
des Reiches Herstellen mutz , widrigenfalls die britische Negierung es
selbst übernehmen wird, diese Straßen zu schützen ; es soll zu diesem
Zweck eine lokale Gendarmerie gebildet werden , die unter das Kom¬
mando von Offizieren der indischen Armee gestellt werden wird .
Sollten nicht genügend Rekruten für diese Gendarmerie in Persien
gefunden werden, so sollen indische Truppen die Aufgabe ausführen .
Die Kosten soll Persien tragen , und zwar sollen zehn Prozent der
Zölle am Perfischen Meerbusen und eventuell der der Fars -Provinz
zu diesem Zwecke mit Beschlag belegt werden.

In Teheran sieht man hier eingetroffenen Meldungen zufolge
diese Rote als den ersten Schritt zur endgültigen Teilung Perfiens
zwischen Rußland und Großbritannien an , und hier wird der Ent¬
schluß der Regierung mit dem Verhalte » Rußlands in Verbindung
gebracht, welches sich weigert » die Truppen aus Rord -Perfien zurück-
zuziehen, trotzdem dieselben dort gar nicht mehr gebraucht werden.

Selbst der Korrespondent der „Times " in Teheran scheint durch
das Vorgehen Sir Edward Greys einigermaßen überrascht worden
zu sein , denn er führt in seinem heutigen Telegramm aus , daß der
persischen Regierung nur eine sehr kurze Frist belassen worden ist , um
die Anleihe zu verwirklichen, wenn sie diesen Schritt seitens Großbri¬
tanniens vermeiden will . Gegenwärtig würden in Petersburg und
London diesbezügliche Verhandlungen gepflogen.

Weiter meldet der Teherans : Vertr . der „Times "
, daß Rußland

im Begriff steht, ein General -Konsulat in Teheran zu etablieren , und
daß der Posten Herrn Pokhinotoff übertragen werden soll, der vor
dem Obersten Müller Generäl -Konsul in Täbritz war . Das werde die
Lage wahrscheinlich noch schwieriger gestalten , da der neue General -
Konsul bei der persischen Regierung keine persona , grata sei .

Aus der Provinz Kaschan werden Unruhen gemeldet . —
In den heutigen Londoner Zeitungen finden sich bereits ernste

Warnungen an die Adresie der Regierung , und zwar von Organen
beider Seiten , der liberalen sowohl wie der konservativen.

Der unionistische „Daily Graphik" zum Beispiel sagt , man muffe
erst noch ein gut Teil mehr über die wirkliche Lage der Dinge in
Persien erfahren , che man sich ein Urteil über den Schritt bilden
könne, den zu unternehmen die Regierung sich enischloffen zu haben
scheine. Das Blatt weist weiter darauf hin , daß die in Frage stehen¬
den Zölle am Persischen Meerbusen bereits reichlich mit Beschlag be¬
legt seien , und dann dürfe nicht übersehen werden , daß der zunächst
vorgeschlagene Schritt , eine Gendarmerie im Lande zu bilden , sich
natürlich nicht werde durchführen lassen, so daß nichts weiter übrig
bleiben werde, als den zweiten Ausweg einzuschlagen, nämlich Abtei -
lungen der indischen Armee in das Land zu bringen . Wenn cs aber

Soziale Porste .
A .H . Karlsruhe , 19 . Okt . Im großen Eintrachtssaale bereitete

gestern der Arbeiterdiskussionsklub seinen Mitgliedern einen beson¬
deren Genuß . Der neue Intendant des Mannheimer Hoftheaters ,
Hr. Professor Gr -gori , hielt dort einen Rezitationsabend , der allein
der Poesie der Arbeit gewidmet war . Einer Poesie, wie sic
unter Arbeitern selbst entstand , oder wie sie von Dickster, - in der Be¬
trachtung des Wertes der Arbeit und des Loses der Arbeitenden
gcscha ; stn wu<o . Denn die Poeten , so betonte der Redner in seinen
Umreitenden Wvrren , haben ihr Herz und Ohr auch der modernen

.Bewegung der Arbeiterwelt erschlossen , mit ihr gefühlt und gekämpft.
Es lieg: fast j .r der Natur der Dinge , daß sie hier zuerst in Wehmut
und 3orp ihre Saiten erklingen ließen , aber mit der Entwicklung
lmd dem ErstarKn der Bewegung schritten auch sie in Err :nntir :s des
Wertes ocr Arbeit von den alten Haßgefiihlcn vor zur Freude an der
Arbeit und zu ihrem Preise .

Kein Geringerer als Goethe hat der Freude an der Arbeit , dem
stolzen Gefühl des Wirkens für die Allgemeinheit auf einem Gebiete ,es sti, welches es sein möge , die tiefsten und schönsten Klänge seines
Dichtens gewidmet . Und so begann Professor Gregori seine Rezita -
nonen mit dem Gesang der Erzengel zu Anfang des „Faust "

, dem er¬
habenen Hymnus auf die Schöpferarbeit Gottes und darauf mit dem
Vollgefühl der weitwirkenden Kraft des Menschen bildenden und er¬
stehenden Schaffens, wie es Prometheus erfüllt gegenüber den ruhen¬
den Göttern des Olymp . Und abermals hören wir von dem Elücks-
cmpfinden im schöpferisch gestaltendem Wirken in dem Sistina -
gedicht des Schweizers Tonrad Ferdinand Meyer , der darin das Werk
des großen Bildners Michel Angelas preist .

Richard Dehmel, unserer Modernsten einer , schildert den einfachen
,,Arbeitsmann " im gleichnamigen Gedichte, gibt ihm die Sehnsucht
nach dem Schönen und das ergreifende Bewußtsein dazu , daß er hier¬
für alles besitze — nur keine Zeit . Einer „Holzhauersamilie " Leben
ersteht in Alberta v . Puttkamero gehaltvollen Strophen . Bruno
Wille, der einst den Arbeitern die erste freie Volksbühne schuf , wirft
m dem Gericht .Entzauberung "

, de: Großstadt ihre schweren Sünden .

dazu käme , dann würde selbstverständlichdie Unabhängigkeit Persiens
zu Ende sein , denn es seirlar , daß Rußland nicht lange auf sich warten
lassen , sondern im Norden genau so handeln würde , wie Großbritan¬
nien im Süden . Das Ganze aber sei dann eine sehr wenig verschleierte
Austeilung des ganzen persischen Reiches zwischen den beiden Mächten.
Aus Erfahrung aber wiffe man ganz genau, daß solche Maßregeln
niemals temporär bleiben könnten, und darum müsse man es sich um
so besser überlegen, wenn man einen solchen Schritt vorhabe . Tat¬
sächlich könne ein solcher Schritt nur berechtigt erscheinen, wenn die
größte Provozierung auf der anderen Seite vorliege , und der „Daily
Graphik" meint , davon könne doch hier keine Rede sein. Ganz abge¬
sehen aber von der Frage der persischen Unabhängigkeit hat der
„Graphik" seine Bedenken. Zunächst ist er der Ansicht , daß die Erobe¬
rung des südlichen Teiles von Persien zu langen Kämpfe « und sehr
großen Schwierigkeiten und Kosten führen müsse . Außerdem stehe
zu befürchten, daß andere Mächte sich veranlaßt sehen könnten , soge¬
nannte Entschädigungen zu verlangen , und das könnte zu den schlimm¬
sten Dingen führen . Darum möchte der „Daily Graphik ' gern von der
Regierung die Versicherung haben , daß alle diese Bedenken und
Schwierigkeiten wohl überlegt worden seien , ehe man sich zu einem
solchen Schritt entschied .

Von den liberalen Organen wiederholt besonders die „Daily
News" ihre schon oft ausgesprochenen Bedenken wegen der persischen
Politik der Regierung . Das Blatt meint , daß diese Note Ursache zu
de« größten Sorgen gebe , denn es komme darauf hinaus , daß der
südliche Teil von Persien einfach militärisch besetzt werden solle . Daß
in dem Süden des Reiches Unruhen vorgekommen seien, und daß der
britische Handel gelitten habe, könne natürlich nicht geleugnet wer¬
den , aber auf keinen Fall erklärten diese Zustände einen plötzlichen
Schritt von solchem Ernst, geschweige denn, daß derselbe dadurch ge¬
rechtfertigt erscheinen könne . E ssehe vielmehr so aus , als ob es der
britischen Negierung lediglich darauf angekommen sei , einen Gegenzug
gegen Rußland im Norden zu tuen . Es fei ganz unbegreiflich , wie
Rußland seine Haltung verteidigen wolle, aber es wäre die Pflicht
Sir Edward Greys gewesen , Rußland dazu zu zwingsn , und er hätte
selbst so weit gehen müssen und drohen, daß er die ganze Entente
brechen werde, aber statt dessen habe er jetzt einfach versucht, das
Beispiel der Russen nachzuahmen.

(Telegramme .)
= Teheran , 19 . Oktob . Nach einer Londoner Zeitungs¬

meldung setzte die englische Regierung die persische Regie¬
rung davon in Kenntnis , daß sie für den Fall , daß Persien
die Bedingungen der Note über die Zustände an den Hafen¬
plätzen nicht erfüllt , die Verantwortung für die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung auf der Straße Buschir -Schiras -Jspa -
han selbst übernehmen werde .

jtf . Petersburg , 19. Okt . (Privat .) Nach hier eingegan¬
genen diplomatischen Berichten des Gesandten in Teheran steht
Persien vor einem neuen Bürgerkrieg . Etwa 20 006 bewaffnete
Anhänger des entthronten Schahs sind aus den Provinzen Ker -
man und Kuhistan auf dem Anmarsch nach Teheran . In der
Stadt Birdschand wurde der frühere Schah bereits erneut zum
Herrscher Perfiens ausgerufen .

Aus - er Residenz .
Karisrube . 19 . Oktober .

W Wohltätigkeitskonzert der Eoangel . Stadtmisston . Die Stadt¬
mission , zu deren Gunsten am nächsten Freitag abend in der Eintracht
ein Wohltätigkeitskonzert stattfindet , arbeitet nun schon seit 28 Jah¬
ren mit am Wähle unserer Stadt durch Armenpflege , Krankenpflege ,

an den Kindern des Proletariats vor . Älphons Paquet 's „Der Wäch¬
ter" führt in eine Spuknacht, die den Auswurf der Großstadt herauf¬
beschwört . Freundliche Bilder , aus denen die Freude des Arbeiters
herausleuchtet , zeichnet Eottfr . Keller in seiner „Sommernacht "

, darin
die Burschen des Dorfes frohgemut die Felder der Witwen und Wai¬
sen bestellen . Starke Lebensregeln für den , der sich tapfer u. ehrlich be¬
haupten will , gibt Theodor Etorms schönes Stammbuchblatt an sei¬
nen Sohn allen mit , die ein freies Herz inr Leibe fühlen .

In den Volksliedern von der „Ammenuhr " und der Henne
„Widdewiddewonne" kam — wie ein anmutig Zwischenspiel — cac>
lebensfrühliche Bolksgemüt selbst zu Wort . Des Bauers Wert prres
dann das bekannte Gedicht des alten Wandsbecker Mathias Claudius
und F . A . Kopifch „Klabautermann " erfreute als ein Hymnus auf die
Arbeitslust überhaupt . In Gustav Falkcs fein abgestimmtem Gedichte
„Ein Tageslaus " zog hierzu das freudige Bewußtsein des Dichters über
den tätig angefüllten Tag vor uns auf.

Dann ging es zu wilderen , verzweifelteren Bildern in Heines be¬
rühmtem „Weberlied"

, in des Arbeiters Kurt Krcukes Gedicht von
dem Hungerschifslein der Arbeiterin und zu den von Prof . Muncker
jüngst empfohlenen Gedichten des Fabrikarbeiters Carl Brögrr . der
uns im „Nirwana " als Prophet des Pessimismus entgegentritt .
Hcnckells , des alten sozialen Kämpfers „Weihgedicht" schloß sich an ,
um nun einem Poeten aus dem Arbeiterstandc Raum zu geben , den
Intendant Gregori selbst einst als erster dem Publikum vorführte :
A . Pctzold. Von ihm brachte der Vortragende die Dichtungen „Mein
Glockenspiel "

, „Nachbarschaft "
, „Mein Kamerad "

, „Proletarierkind ",
„Schlußakt" , „Die bucklige Lise" und als Ausklang die dröhnende
„Ballade von der Revolution " . In all diesen letzten Dichtungen zeigt
sich starkes Formtalent und klares Empfinden , bei der natürlich und
uneingedämmt sich vordrängenden Tendenz.

Herr Hoftheaterintendant Prof . Gregori , der hiermit seinen
Zyklus beendete, wurde für feine mit großer innerlicher Wärme und
lebendiger Kraft durchgeführls Rezitation , die seine meisterhafte Be¬
handlung der Sprache und seine fast plastisch die Dinge formende Vor¬
tragskunst erwies , mit lebhaftem, langandauernden Beifall bedankt ,
dem der Vorsitzende des Klubs , Herr Dr . Fischer, noch weitere herzliche
.Tank.esw.orte hin; ::

Jugendpflege und Familienpflege . In drei Kindergottesdiensten
sammelt sie sonntäglich etwa 1800 Kinder und gibt 80 Helfern und
Helferinnen Gelegenheit und Anleitung , sich in den Werken der
christl. Liebe zu üben. In zahlreichen Vereinen für die Heranwach¬
sende männliche und weibliche Jugend war sie mit am ersten in un¬
serer Stadt auf dem Plan , die jetzt allerseits geforderte und in ihrer
Wichtigkeit vertrauten Fürsorge für die Schulentlassenen in die Hand
zu nehmen . Ein Zusluchtsheim sorgt für die gefallenen und gestran¬
deten weiblichen Wesen . In 6000 jährlichen Hausbesuchern werden
die Armen und Betrübten , die mit der Rot des Lebens Ringenden
aufgesucht, versorgt, beraten , getröstet, zerstörtes Familienleben wie¬
der aufgerichtet . Ein Flickfrauenverein gewährt jeden Winter zirka
10 ärmeren Frauen wirtschaftliche und geistliche Handreichung . Ein
Blaukreuzverein kämpft gegen die Trunksucht . And der neugegründete
Zweig der männlichen Krankenpflege tritt da in die schon länger
schmerzlich empfundene Lücke , wo die schwerste Krankheitsart beson¬
dere Anstrengungen auch körperliche Kraft verlangt . Es ist klar , daß
ein so vielseitiges Wort christlicher Nächstenliebe , in dessen Dienst nun
neben Hunderten freiwilliger Mitarbeiter 9 Berufsarbeiter stehen,
auch erhebliche finanzielle Aufwendungen nötig macht, die aufzubrin¬
gen, in diesen teueren Zeit nicht leicht ist. Es wäre darum sehr zu
wünschen, daß das dankenswerte Unternehmen der Veranstalter des
genannten Wohltätigkeitskonzertes durch zahlreichen Besuch desselben
mit reichem Erfolg gekrönt würde.

B . Eoangel . Stadtmijsion . Am letzten Sonntag , abends 6 Uhr ,
wurde der erste diesjährige Abonnements-Vortrag im evangelischen
Vereinshaus gehalten . Professor I) . Riggenbach von der Universität
Basel sprach über „Das Geheimnis des Kreuzes". Mit eindringender
Klarheit und Schärfe des Geistes, die von den Strahlen lebendigen
Glaubens so wohltuend durchwärmt war , suchte der Redner die
zentrale Bedeutung des Kreuzes Christi und der Heilstat Gottes auf
Golgatha für unseren Christenglauben darzutun . Er wies nach , daß
das Kreuz Christi , das schon in den ersten christlichen Jahrhunderten
den Juden ein . Aergernis , den Griechen eine Torheit war , nicht eine
Erfindung des Apostels Paulus ist, wie viele meinen , sondern durch
das ganze Reu« Testament bezeugt und in seiner suhnewirkenden
Kraft von der ersten Christenheit erkannt und geglaubt wurde , was
im Heiligen Abendmahl, welches allsonntäglich gefeiert wurde , seinen
stärksten Ausdruck fand . Alle Einwürfe und Fragen , die sich im Laufe
der Jahrhunderte gegen das Geheimnis des Kreuzes erhoben haben ,
wurden besprochen und der Segen des Kreuzes für alle bedrängten
Herzen in das hellste Licht gesetzt. Ein dankbares Publikum folgte
dem Redner bis zum Schluß in andächtiger und gehobener Stimmung .

=3= NaturwissenschaftlicherVerein. Am Freitag den 21 . Oktober ,
abends SVs Uhr, spricht im Speisezimmer des Museums Herr Pro¬
fessor Dr . May über „Wanderungen auf La Palma ".

8 „Was die Frauen wissen müssen". Für den am morgigen Abend
in der Eintracht stattfindenden Damen-Vortrag unter obigem Titel
zeigt bereits ein reges Interesse und können wir den Damen den Be¬
such aufs beste empfehlen. Man wolle sich rechtzeitig gute Plätze
sichern .

K Sachbeschädigung. In der Nacht zum 17 . ds . Mts . wurde in
der Zähringerftraße ein Emailschild vorsätzlich zerschlagen und dadurch
dem Eigentümer ein Schaden von 10 Mark zugefügt.

§ Diebstahl . Gestern mittag machte der Steuereinnehmer aus
Rußheim bei der Kriminalpolizei die Anzeige , daß ihm vom 17 . auf
18 . ds . Mts . hier eine gelblederne Brieftasche mit 1500 Mark , be¬
stehend in 11 Hundert - , der Rest in Fünfzig- , Zwanzig - und Zehn¬
markscheinen, welchen Betrag er abliefern wollte , auf unerklärliche
Weise abhanden gekommen sei.

§ Festgenommen wurden ein 17 Jahre alter Hausbursche von
hier , den das hiesige Amtsgericht wegen Diebstahls verfolgt , und ein
-14 Jahre alter lediger Schuster aus Wurzach , der seinen Arbeitgeber
mit einer Schusterkneif mit Totstechen bedrohte.

Die Diskussion , die sich an die Rezitationen anknüpfte , war inso¬
fern von nicht geringem Wert , als sie die starke Lebensbejahung der
deutschen Arbeiter — und damit ihre Bevorzugung der Freude an der
Arbeit auch in der Dichtung — hervorjreten ließ . Den Ton hierzu
schlugen die Ausführung des Herrn Stadtpfarrers Hesselbacher an . Er
betonte , wie der Vortragende die eigentliche soziale Poesie zumteil aus
dem Mitleid und dem Leid geboren dargetan habe . Das gibt , so
führte Pfarrer Hesselbacher aus , naturgemäß dunipfe und pessimistische
Klange . Der Strom der Schopenhauerschen Philosophie , der hier hin -
dnrchströmt, führt zum blutlosen, schemenhaften Hades . Aus Leid und
Mitleid entsteht aber keine neue Welt . Das sind Charakteristiken
abstcrbcndcr Völker. Innere Ställe und Zuversicht und Freude am
Leben baut an der Zukunft. Und der Arbciterstand bedeutet eine auf -
steigende Welt ; er weiß den Wert der Arbeit an sich zu schätzen , als
Kr >tsrender für den Einzelnen und als treibendes Rad in der Welt¬
geschichte, jene Arbeit , die Männer erzieht, die, der Verantwortung
ihrer Tätigkeit ' bewußt, aus ihrem Posten stehen . Diese Empfindung
weist in die Zukunft, glaubt an die Zukunft und an die Gesundheit
des Volkes. Das ist wohl nicht immer die Arbeit , wie wir heute sie
ofc in ungesunden Arbeitsverhältnissen I>aben, aber doch welche
wir zuversichtlich ersehnen . Denn die Kraft . die Gesundheit und
die Zukunft des Volkes geht aus solcher Freude an der Arbeit hervor .

Herr Kersebrock dankte zunächst mit warmen Worten dem Bor -
tragenden , der, selbst eine hochstehende künstlerische Persönlichkeit , in
seinem Vortrag gezeigt , wie sehr er die Poesie der Arbeit einzuschätzen
wisse . Was den Arbeiterdichter Petzold angehe, so sei es wohl vom
rcinlünstlerischen Standpunkt aus zu begrüßen, wenn Petzold sich von
der Tendenz freimacht und einem rein poetischen Schaffen sich zu¬
wendet . Aber im Interesse der Arbeiter wäre das nicht . Die bedür .
fen der Poesie, die ihre eigenen Kämpfe wiederspiegelt. Vröger , der
26 jährige Arbeiterdichtcr, der Verfasser des Nirwanagedichts , schreibt
heute an einem Drama „Spartacus "

. Es wird sich zeigen, ob er in
sich die pessimistische Anschauung größer werden läßt , oder ob er nicht
vielmehr in der Schilderung des Führers des Sklavenaufstandes dar
Mutvolle , Hoffnungssreudige und Starke , das in der Arbeiter ,
bewegung liegt , hervortreten läßt . Wir Arbeiter können uns mit
einer Verneinung des Lebens nicht befreunden. Als tätige Menscher

ftinü wir mit Lebensbcjahung angetan und einer solchen Anschauung
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Non der AuflfLknffahrl.
hd . Halle a. d. S ., 18 . Oft. ( Tel .) Wie die „Saale -Zeitung" mel¬

det , wurde gestern der Beroplan der Gebrüder Becker bei seinem Aus¬
stiege auf dem Artillerie- Exerzierplätze von einem Windstoß erfahr
und beim Sturze vollständig zertrümmert . Einer der Brüder erlitt
schwere Verletzungen .

— St . Louis, 18 . Okt. Bisher sind von den zehn an der inter¬
nationalen Wettfahrt um den Eordon-Benaett -Preis der Lüfte be¬
teiligten Ballons , die am Montag hier aufftiegen, nur ein amerika¬
nischer und ein französischer Ballon gelandet.

"
Die drei deutschen

Ballons wurden zuletzt in der Nähe des Michigan-Sees gesehen . Der
französische Ballon „Condor " ist bei Two Rivers am Michigansee ge¬landet, nachdem er den See überflogen hatte.

Wettmans Rettuug .
« - Newyork, 19. Okt. Die merkwürdige Fahrt Wellmans hat ein

seiner Spitzbergenfahrt nicht unähnliches Ende genommen . Während
feine Anhänger sein Luftschiff« nordöstlich von Neufundland suchten,
scheint es , daß Herr Wellman nicht weggeflogen und sich ruhig fünfMeilen vom User entfernt aufgehalten hat ; denn mit Ausnahme des
Dampfers „Comiao" ist er , obwohl er angeblich über die transatlan¬
tische Fahrstraße fliegen wollte, merkwürdigerweise von keinem trans¬
atlantischen Dampfer gesehen worden . Die „Trent" trifft gegen 12 Uhr
mittags in Newyork ein. Als die Nachricht von der Rettung in Ncw-
york anlangte, verbreitete sie sich wie ein Lauffeuer und gelangte auchbald an die in Angst und Sorge schwebenden Familien der Mann¬
schaften. Präsident Taft erhielt die Nachricht, als er gerade im Begriff
stand , den Befehl zu geben , drei Zolldampfer zur Suche nach dem
Luftschiff auszusenden . Mellman telegraphierte an seine Frau, daß die
drahtlose Telegraphie und die Lampensignale besonders zu seiner Ret¬
tung üeigetragen hätten

— London, 19 . Okt . Dem „Daily Telegraph " ging über
Newyork ein Bericht Wellmans zu , worin dieser selbst einige
Angaben über seine Fahrt macht : Wir fuhren zunächst , so heißtes in dem Telegramm , 140 Meilen Ost -Nordost mit abgestelltemMotor bei frischer Brise , und kamen so bis zu dem Punkte 42
Grad nördlicher Breite und 67 Grad westlicher Länge . Dann
drehte der Wind in nordwestlicher Richtung und trieb das
Luftschiff mit 23 Meilen Stundengeschwindigkeit ab . Der Equi -
libmtor erschütterte, durch die Wellen gezogen , das Luftschiffderart , datz es zu rollen anfing und in Stücke zu gehen drohte.Es war eine schreckliche Nacht . Wir alle waren sehr er¬
schöpft und liefen Gefahr , datz wir ins Meer fallen würden .
Auch das Rettungsboot geriet durch den Eguilibrator in Gefahr .
Man . warf sodann Gasolin aus , um das Luftschiff zu erleichtern.

Morgens 3 Uhr stellte man den Motor wieder ein , um
/ Europa oder die Azoren zu erreichen . Da aber der Wind Um¬

schlag, erwies sich ein solcher Versuch bei der verringerten
Menge Gasolin als aussichtslos. Man versuchte nunmehr die
Bermudainseln zu erreichen. Das Luftschiff fuhr bei abgestell¬
tem Motor mit 15 Meilen Geschwindigkeit nach Südwesten .
Motor und Gasolin wurden für den iiutzersten Notfall gespart.
Am Abend mutzte weiteres Gasolin und ein Teil der beschä¬
digten Maschine ausgcworfen werden, um überhaupt noch in
der Luft bleiben zu können.

Die ganze Besatzung war ruhig , ja sogar freudig . Wir
hatten uns eng aneinander gekauert und schliefen in dem Glau¬
ben ein, am Morgen im Wasser zu erwachen. Nach der kalten
Nacht wäre es unmöglich gewesen , das Luftschiff noch eine Nacht
hochzuhalten. Da wir den Dampfer „Trent " in der Nähe er¬
blickten, beschlossen wir , das Boot auszufetzen. Das Manöver
wurde geschickt ausgeführt , doch schlug der Equilibrator gegen
das Boot und brachte es beinahe zum Scheitern . Die „Amerika"
erhob sich und verschwand bald in der Ferne . Man sah dem
Verluste des Schiffes mit wenig Bedauern zu , da es doch un¬
brauchbar war . DerVerfuch mit dem Equilidrator war ein
verhängnisvoller Irrtum .

# Berlin , 19. Okt. Zu dem mißglückten Wellman-Flug äußerte
sich lt . „Württbg. Ztg.

" Major von Tschndi, der bekannte Aeronaut
und Direktor der deutschen Flugplatz- Gesellschaft : Wellman hat noch
sehr viel Glück gehabt , daß er 459 Meilen südlich von Sandyhook auf¬
gefischt wurde . Er wollte nach Nordosten , ist aber vom Kurs abge¬
trieben worden . Er kann seinem Schöpfer danken , daß er nicht
weiter nach Süden und Osten kam . Dadurch würde die Möglichkeit ,
daß er einem Schiff begegnen würde , noch geringer geworden sein ,
denn die Gegend , wo man den Ballon fand , wird immerhin von
Schiffen noch ziemlich stark befahren .

Wäre Wellman weiter nach Süden gekommen, so hätte man viel¬
leicht nie wieder etwas von ihm gehört . An das Gelingen des Well¬
manschen Unternehmens konnte kein Fachmann glauben, es war eine
ganz aussichtslose Sache . — Hauptmann a . D . Hildebrand, ebenfalls
ein bekannter Fachmann und Mitarbeiter mehrerer Blätter
äußert sich wie folgt : Wenn man auch unbedingt die Fahrt mit dem
unerprobten Luftschiff verdammen mutz , so muß man andererseits be¬
tonen, daß auch das Mißlingen des geplanten Fluges von Amerika
nach Europa doch geeignet ist, der Wissenschaft gewisse Ausichlllsse zu
geben und verschiedene Anhaltspunkte für etwaige in späteren Zeiten
zu unternehmende ähnliche Luftfahrten.

verwandte Töne haben wir auch bei Dichtern wie Herwegh ,
Frciligrath , Ada Negri u . a . gefunden . Wir wollen, datz der Dichter
sage, was in uns lebt und uns Mut gibt für die Zukunft .

Dieser männlich - starken Anschauung widerstrebte Herr Kästner ,der solcher Arbeits- und Lebensfreude gegenüber Brögers „Nirwana"
pries, u . damit das Aufgehen jeder Persönlichkeit in der Vernichtungim Reich des Todes und der ewigen Ruhe. Das Leben , so meinte Herr
Kästner , habe in der Tat keinen Zweck , heute so wenig wie vor 1999
Jahren. Das Beste bleibe doch , nicht geboren zu werden . Aber einer
solchen verzagten Lebensanschauung trat Herr Kersebroü kräftig
gegenüber . Präger sei unbedingt ein starkes dichterisches Talent ,indes man sehe hier, wohin es führe , wenn die Arbeiter sich über die
Maßen mit lebensverneinender Philosophie beschäftigten . Der Vor¬
sitzende Herr Dr. Fischer nahm Herrn Kästner gegen ihn selbst in
Schutz: denn gerade dessen verdienstvolle Tätigkeit als 2 . Vorsitzender
des Vereins zeige , wie er im Grunde doch auch ein lebenbejahender

. Tatenmensch sei, sodaß diese pessimistische Periode wohl bald sich bei
ihm erledigen dürfte .

Herr Höhn führte dazu aus : Der pessimistische Standpunkt ist
wohl erklärlich , wenn man die unsichere Lage des Arbeiters betrachtet .
Aber demgegenüber hat doch die Arbeiterbewegung unserem Leben
wieder einen neuen Inhalt gegeben . Und auch die Arbeiterdichtung
hat damit ihre Zukunftsaussichten . Die Tendenzdichtung muß dem
Arbeiter am besten gefallen , da sie seine Lebenskraft für die gesteckten
hohen Ziele anseuert . Darin auch beruht für sie ein besonderer Wert.

Im Schlußwort sprach Herr Hoftheater -Jntendant Prof . Gregor »
seine Freude darüber aus, bei feinem Publikum so herzliche Anerken¬
nung gefunden zu haben . Auch ihm scheine es richtig , für die Frende
an der Arbeit einzutreten , für ein in freudiger Tätigkeit gelebtes
Leben und von diesem Gesichtspunkt aus erschien ihm , der so gern
u . oft unter Arbeitern wirkt , Avenarius ' poetisches Sammelbuch „Das
fröhliche Leben " besonders empfehlenswert. Unter großer Zustim¬
mung der Versammlung konnte daraus der Vorsitzende seinen Dank an
den Vortragende», mit demjenigen für die Diskussionsredner ver¬
binden. Es war ein harmonischer Abend , in welchem manch gutes
und tüchtiges Wort zum Preise der Arbeit und des Arbeiterstanhes
au» Dichter- und Rednermund erklang.

Die Kenntniffe über die Wittsrungsverhältnisie auf dem Ozean
rühren nur von den Beobachtungen der auf der Fahrt befindlichen
Schiffe her. Beobachtungen über die Verhältnisse in den höheren
Schichten der Atmosphäre konnten äußerst selten ausgeführt werden .
Es ist keineswegs die Regelmäßigkeit der Windströutungen vor¬
handen , wie man früher glaubte.

Es sei daran erinnert, daß im nächsten Frühjahr von deutscher
Seite mit deutschem Kapital eine Ballonfahrt von Teneriffa unter
Benutzung der Passage nach dem südlichen Teil von Nordamerika
unternommen werden soll . Das Luftschiff , welches dieses Wagnis
unternimmt, wird von dem Wellmanschen Unternehmen bestens profi¬
tieren können, denn es hat zweifellos mehr Aussicht auf Erfolg als
viele--.

Aus dem gewervlicyen Leben .
X Karlsruhe , 19. Okt. Der Zentralvorstand der

Gipser- und Stuckateurmeister Deutschlands, Sitz Karlsruhe ,
hält am 23. Oktober ds. Is . in Stuttgart im „Friedrichsbau "
seine diesjährige Generalversammlung ab . Auf der Tagesord¬
nung steht u . a . die Verschmelzung der Gipser- und Stuckateur¬
meister mit dem Verbände selbständiger Bildhauer , Stucka¬
teure und Gipser Deutschlands, e . V . , Frankfurt a . M.

— Bremen , 19 . Okt . (Tel .) Die Ausschreitungen am
Stratzcnbahnhof in Haverkamp, über die mir bereits berich¬
teten , dauerten von gestern nachmittag 5 Uhr bis Mitter¬
nacht mit kurzen Unterbrechungen , wenn die Polizei einmal
scharf eingegriffen hatte , an . Aus der Menge wurde mit
Revolvern geschossen . Darauf wuickie auf die Folgen eines
Landfriedensbruches hingewiefsn , mrd als das nichts half ,
scharf eingeschritten. Es kam zu mehreren Zusammenstößen,wobei die Beamten recht schwere Arbeit hatten , da sämtliche
Laternen ausgelöscht waren . 11 Personen wurden verhaftet
und 4 im Kraftwagen nach dem Krankenhaus gebracht; auf
der Polizeiwache meldeten sich 4 Personen , die durch Säbel¬
hiebe verwundet worden waren . Ein durch einen Stein¬
wurf schwer verletzter Schutzmann wurde ins Krankenhaus
gebracht. Heute morgen konnten die Arbeitswilligen ohne
Zwischenfall zum Straßenbahnhof geleitet werden.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

— Stuttgart » 19 . Okt . (Tel . ) Wie der „Staatsanzeiger "
meldet, hat der König dem Leiter des badischen Oberkammer¬
herrnamtes , Oberzeremonienmeister Freiherrn von und zu Men «
tzingen , das Erotzkreuz des Friedrichsordens , dem diensttuenden
Kammerherrn bei dem Erotzh . badischen Oberhosmarschallamt,Grafen von Hennin , und dem Erotzh . badischen Kammerherrn
Grafen Viktor von Helmstatt das Kommsnturkreuz 2. Klaffedes Friedrichsordens ; ferner dem Grotzh . badischen Oberbe-
triebsinspektor Georg Fiedler das Ritterkreuz 1 . Klaffe des
Friedrichsordens verliehen .

bä Berlin , 19. Okt. Eine hiesige Korrespondenz meldet,
datz die Stellung des Kriegsministers von Heeringen erschüttert
sei, so datz in Kürze mit seinem Rücktritt gerechnet werden mutz.
Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten .

A Paris , 19. Okt . Nach einer sichtlich vons Quai d 'Orsay stam¬
menden Zeitungsmcldung sind die zwischen der französischen Regier¬
ung und dem hiesige« türkischen Botschafter geführten Verhandlungen
Über das Anleiheprojekt nunmehr abgeschlossen. Das betreffende
Uebereinkommen bedürfe nur noch der Zustimmung der Pforte . In
dem Vortrage wird u. a. bestimmt , daß behufs Bürgschaft für eine
entsprechende Verwendung des Anleihebetrages zwei von der fran¬
zösischen Regierung bestimmte französische Beamte wichtige Posten in
der türkischen Finanzverwaltung einnehmen werden und zwar der
eine als Direktor der Finanzgebahrung, der andere als Mitglied des
Konstantinopeler Rechnungshofes. Bezüglich der Bestellungen im
Auslände erhielt Frankreich die Meistbegünstigungsklausel, nach der
bei Feststellung von Kriegsmaterial, Schiffen ufw . kein Land mit
einer größeren Bestellung bedacht werden könnte als Frankreich . Der
Anleihrbetrag ist mit 159 Millionen festgesetzt.

— Newyork, 19. Okt . Die Vertreter der fünf leitenden
Garantiegesellschaften, die zusammen ein Kapital von 17 Mil¬
lionen besitzen, beschlossen, das Anerbieten zu machen , die ge¬
meinschaftliche Garantierung der Baumwollekonnofsemente zum
Satze von 6 Cents für den Baumwollballen zu übernehmen.

Der französische Eifenbahneransftand .
stä Paris , 19 . Okt . Der plötzliche Befchlutz des Streikaus¬

schusses , die Arbeit in vollem Umfange wieder aufzunehmen,
har unter vielen Eisenbahnern grotzen Unwillen hervorgerufen .
Viele bezeichnen die Haltung des Ausschusses als Verrat .

— Paris , 19. Okt . Ministerpräsident Vriand empfing ge¬
stern abend die parlamentarische Gruppe , die sich aus Anlatz
des Eisenbahnerftreiks gebildet hat , und erklärte ihr , Verhand¬

lungen zwischen ihm und einer parlamentarischen Gruppe könn¬ten die Lage nur erschweren . Die Regierung sei entschlossen, bi ,Verantwortung für die notwendigen Entscheidungen selbst ^tragen » unbeschadet ihrer Bereitwilligkeit , sic zu gegebenerStunde vor dem gesamten Parlament zu verteidigen . Da,Parlament habe dann zu entscheiden , ob der Ministerpräsident
recht oder unrecht gehandelt habe, als er die Unterhandlungenmit dem Streikkomitee aülehnte .

bä Paris , 19. Okt . Heute Nacht und am frühen Morgen
hat die . Polizei 40 Haftbefehle und Haussuchungen bei Revolu¬
tionären und Anarchisten ausgesührt . Die gesamten oberen
Polizeibeamten wurden im Laufe der Nacht nach der Präfektur
bestellt, wo ihnen die notwendigen Befehle erteilt wurden . Dir
Verhaftungen beziehen sich meist auf die Organisatoren , die die
Anschläge auf die Eisenbahn veranlatzten .

— Amiens , 19. Okt. 100 Eisenbahner , die der Mobilisie¬
rungsorder nicht nachgekommen sind, sind bei der Wiederauf¬
nahme des Dienstes in das Militärgefängnis abgeführt worden .

Die Revolution in Portugal .
Pisa , 19. Okt. Die Königin -Witwe (Großmutter )Maria Pia von . Portugal ist an Bord des Kreuzers „Regin,

Elena " in der Nähe der königlichen Billa Rasiere eingetrof,
fett ; sie begab sich sofort an Land .

----- Plymouth , 19. Okt . Die Zacht „Vicroria and Albert '
mit König Manuel und Königin - Mutter
Amelia von Portugal an Bord ist heute früh hier ein ,
getroffen .

bä Paris , 19. Okt. Nach einer Londoner Depesche beg
„Matin " erklärte man gestern abend in gut informierten Krei¬
sen, datz die Anerkennung des neuen Regimes in Portugal durchdie englische Regierung sofort nach der Ankunft des Königs Ma¬
nuel auf englischem Boden erfolgen werde . Sie werde so
schnell erfolgen , daß der Besuch des Königs Georg lediglich dein
Privatmann Manuel von Braganza in Woodnorton gelten
werde.

LI. Stratzbnrg i. Elf . , 19. Okt. (Privat .) Mehrfachen Blät -
termeldungen zufolge haben in den letzten Tagen zahlreiche
portugiesische Mönche in den Klöstern des Reichs-
landes Aufnahme gefunden. Weiters Trupps von portugie.
fischen Mönchen sollen noch in dieser Woche folgen. Ob der
Aufenthalt nur vorübergehend oder für immer ist , bleibt un¬
aufgeklärt . Die Regierung hat bisher zur Annahme portu¬
giesischer Mönche keine S tellung genommen.

Die Erkrankung des Kronprinzen von Serbien
= Belgrad, 19 . Okt. Gestern abend um 19 llhr wurde über da -.

Befinden des Kronprinzen folgender Bericht ausgcgeben: Allgcmei«-
besinden des Patienten unverändert. Puls 192, etwas kräftiger . Tem¬
peratur 49. Kein Husten . Der Patient nimmt etwas Wasser zu sich.

----- Bektzrad, 19. Okt. Der Kronprinz verbrachte die Nacht im
Schlummer . Das Vmpfindungsbewußtsei« ist wenig klar. Der Pa¬
tient verweigert die Nahrungsaufnahme und wird künstlich ernährt .r

Das Veste ist stets das Billigste.
Wie für jedes bekannte und eingeführte Prä¬

parat , so wird auch für Scotts Emulsion eine
Reihe von vielfach minderwertigen Nachahmungen
angeboten . Hierüber laufen oft Klagen bei uns
ein , zumal nach Gebrauch dieser Nachahmungen
der gewünschte Erfolg ausgeblieben ist . Deshalb
sollten alle Eltern , die es gut mit ihren Kleinen
meinen , wohl überlegen , ob es nicht vorteilhafter
ist, das in allen Fällen bewahrte Originalpräparat

Scotts Emulsion
zu nehmen , und ob sich nicht auch
hier der Spruch bestätigt : das Beste
ist stets das Billigste.

Man verlange daher ausdrücklich :
Scotts Emulsiou mit unserer
bekannten nebenstehenden Fischerschutz-

Vc&Vrfs marke . 6203a-J
Vermischtes.

------ Pirmasens (Pfalz ) , 18. Okt. Gelegentlich des Kirch¬
weihmontags kam es in verschiedenen hiesigen Wirtschaften
zu grotzen Ausschreitungen. In der Wirtschaft zum Elefanten
kam es zu ernsten Schlägereien , bei welchen Revolver und
Messer eine Rolle spielten. Als die Polizei zur Hilfe bei-
gerufen wurde, leisteten die Exzedcnten der Polizei gegenüber
heftigen Widerstand , fodatz die Schutzleute blank ziehen
mußten. Dabei wurde einer der Radaubrüder durch einen
Säbelhieb an der Hand ziemlich verletzt. Auch ein Schutz¬
mann erhielt Verletzungen. Ein gewisser Vogt wurde durch
einen Schutz in die Brust verletzt. In dieser Affäre wurden
als Haupträdelsführcr die Schuhmacher Braun und Bolke-
mer verhaftet .

Kopenhagen , 19 . Okt . (Tel . ) Der Leiter der hie¬
sigen Verkaufsstelle der König ! , dänischen Porzellanmanu -
faktur , Rosenören, war vor einiger Zeit wegen bedeutender
Unterschleife verabschiedet worden und verließ darauf die
Stadt . Er wurde gestern in Barde verhaftet . Auf dem
Wege zum Arrestlokal wurde Rosenölen plötzlich bewußtlos
und starb später im Krankenhause. Man vermutet , datz er
Gift genommen hat .

Unkilücksrälle.
hd Dortmund , 19. Okt . (Tel .) Gestern nachmittag ist

einer der beim Fahrstuhlunglück auf Zeche „Shamrock" schwer
Verletzten im Krankenhause gestorben, ein anderer schwebt in
Lebensgefahr . Die übrigen Schwerverletzten geben n«r geringe
Hoffnung auf Brsierung.

— Marseille , 19. Okt . (Tel .) An Bord des Postdampfers
„Sanct Anna " wurden während der Fahrt von Newyork nach
Marseille durch eine Kesselexplosion vier Heizer getötet .— Rew -Orleans , 18. Okt . (Tel . ) Das Geschäfts¬
viertel Saint Augustine (Florida ) ist von der Sturmflut
überrascht worden, ^ Der Dampfer „Mercator " her Pacearo -

mmmtmaa u«
Linie ist mit tzv Personen im Sturme unterge¬
gangen .

Zur» Bergwerks -Unglück im Kaliwerk Siegfried .
bä Hannover , 19. Okt . (Tel . ) lleber die Ursache der Ka¬

tastrophe auf der Zeche „Siegfried " wird gemeldet : Je mehr die
Rettungsmannschaften in den Querschacht zu dem Explosions¬
herds gelangten , um so mehr kamen sie ebenso wie die maßge¬
benden Bergtzierksinspektoren, die sich ebenfalls an dem Ret-
tungswsrk beteiligen , zu der llsberzeugung , datz das Unglück
durch eine Dqnamitexplofion und nicht , wie zuerst angenommen
wurde , durch schlagende Wetter entstanden sei. Das Unglück isi
nach Ansicht des Vertreters der Bergbehörde durch Unvorsichtig¬
keit eines Häuers entstanden » der jedenfalls beim Sprengen der
Kalisalze mit Dynamit nicht vorsichtig genug zu Werke gegangen
ist . Der Kalischacht der Gewerkschaft „Siegfried " ist ebenso wir
die anderen Qucrschläge nicht in Mitleidenschaft gezogen
worden . Heute soll der Betrieb auf dem Werke in vollem Um
fange wieder ausgenommen werden . Gestern wurde telegra
phisch an den Kaiser und den Handelsminister ein Bericht über
das Unglück gesandt.

- Erotz -Eietzen. 19. Okt . (Tel .) Wie eine später .
Meldung besagt, gelang die Bergung der bei der Dynamit
explosion verunglückten Bergleute heute früh 3 Uhr. Da?
Unglück hat insgesamt 18 Opfer gefordert : 18 Berg
teilte und 2 Rettungsmannschaften . Oberbergrat Mülle »
und Bergrat Richert leiteten ununterbrochen die schwierig .
Bergungsarbeit . Die behördliche Untersuchung über die Ur¬
sache des Unglücks wird im Laufe des Vormittags fortgesetzt
werden.

M Hannover , 19. Okt . (Tel . ) Rach übermenschlich ?»
Anstrengung ist es heute früh 5 Uhr gelungen , die letzte»
5 Leichen aus dem Kali -Schacht , die am weitesten von
Schachteingange lagen , zutage zu fördern . Alle waren durck
die Explosion stark verbrannt und verstümmelt . Unter der
Opfern der Katastrophe waren IS Familienväter .
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bieten Ihnen zur Deckung des Herbstbedarfs unermeßliche Vorteile !
Tanz - Lehrlnstitnt

«los . Braunagel , Nowacksanlage1,lI
Einzel-Unterricht , Nachmittags- und Abendkurse.

Anmeldungen :
Täglich von 11 bis 2 und 5 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von 11 bis 2 Uhr. 12752

Plissee =Brennerei Stützer
2.2 26 Douglasstrasse 26 .

„ Karlsruhe
Umgebung leben noch mehr als

IOOO

und

ensehen , die nicht wissen , dass nur eine geregelte Lebens¬weise unter Vermeidung von Alkohol und tierischer Nahrung ,gesundheitsfördernd ist . Sie tun vielmehr , wie wenn sie ihre
Gesund¬

heit
hatten .

gestohlen
Wollten dieselbe einmal versuchen , reine , ungefälschte , 1 ygie -
nisehe Getränke und Speisen zu gemessen , sh würden bald
sehen, dass es mit ihrer Gesundln -it anders stünde . Solche
Lebensmittel kann man nur bei einem Fachmanae der Lebens¬
mittelbranche erwerben , um Garantie dafür zu haben , dass
derselbe nur für die Gesundheit zuträgliche Waren einkauft .
Sie finden solche Waren in dem 14908

Reform -Delikatessen -Haus
Carl Jfianterer , Herrenstrasse 33.

ehern. Fürstl . Küchenmeister in Monaco.

Elegante Herrenkleidung
nach Mass

Tuchlager ! Stoffkollektion I
Hermann Friedrich S

Fe
"Ä 19

Herren - und Damensehneiderei. 14205

Hanf-Couverts 5?SS£ nE3 rasch unv billig
Bad , Prrsje ".

Telephon 114 Gegr . 1883

• »

B40200

Z Detektiv - und Auskunstsbureau „Germania "
. §

ZW . : Karl Jung , Pol.- Beamter a. % ÄfÄ . ©
2 erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in £Erhebungen von Beweis - u, Entlastungsmaterial in Straf -, Zivil - , ©' 9 Ehescheidungs- it . Alimentations - Prozessen. Ueberwachunge» und v9 heimlicheBeobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts- , Bermögens - «S9 und Heirats - Auskünfte. Langjährige , praktische Erfahrung und £

[ 2 nur persönliche Erledigung der Aufträge . 14178 .3.8 g‘MMMeeeeeeM999M (K»99 <»Meeeew5M )«!(t)M9W9 (»

' Fabrikat Benz Mannheim
Nah « und Fernfahrten .

1 Jos . Siffert
Kaiserstrasse 128 . Telephon 2887 .

> System - 'Wechsel ? ? ? ^
Soeben erschien :

Das Erbe
Ein Zukunftsbild .

Offener Brief an die Regierung .
von

Georg Philippi. 9811 a
E . Piersons Verlag in Dresden . Preis 1 Mark ,

ln allen Buchhandlungen vorrätig .

■ • |

eingetr , Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse 31. 7994*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons, Küchen,

Einzelmöbel.

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsferwerk -
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

:K

Wir 1jefern

aspöiipen
in allen Dimensionen von J/ a Zoll an aufwärts.

Lager an allen Plätzen .

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .
Ü297a*
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Renault , Toppclphacton, mit
Verdeck und Echutzscheibe, A
10/1-4 PS ., in eleganter Aus-
stattung , feilt: ruhig ., sicherer

| 3 u . schneller Wagen mit vielen
U Reserveteilen für Mk. 5 000

zu verkaufen. Beste Refer .über Zustand des Wagens.
Off . unt . 1. 3806 an Haasen-
stein und Bögler, A. - 01 ,

1Karlsruhe ._ 15004

Gtaoipilüit, 1
g perfekt i . Maschinenschreiben ,von technischem Geschäft ge-
^ 7 sucht. Bisherige Tätigkeit,

B

Bild isofort zurück! und Ge-
halrsaniprüche erdeten unter
W. 3837 an Ha äsenstein ÄVogler, A . - 0) . , Karlsruhe

Für Villenbesitzer.
liin sehr schöner Bern - |Iiardiiierlmiul , aus der I

kannten Bernliardinerzuch 'anstilt
•loerin- Gerbcr i. Zürich stammend .F'üJahr alt . Hüde, sehr anhäng¬
lich , kmdertromm und wachsam ,wird preiswert abgegeben, ( iefl.
Anfragen unter Qiifire Z . 3833
an Haasenstein & Vogäer , A.-G.,H Karlsruhe . 14993.2 .2 I

Kleines loiel eil
iil - IMii !

suchen tüchtige Verb . Fach- !
leutc aisoald zu pachten .
Tisp . Kapital 8 — 10 000
Mark . Ausführliche Cff .
Unt . K. 1195 an Hgaieniiein

i ii . Bögler . A . -G. , München .

Chronischer Nasenkatarrh

&
r

_ * ^
,Hi'eAur imfiousej

< Ltockfchnupfeu>
Symptome : Absonde¬
rung vermehrt , Ge¬
ruchsvermögen beein¬
trächtigt od. aufgehob .,die Nase mehr oder
weniger verstopft , so
daß die Kranken mit
offenem Munde atmen
und schlafen müssen.
.Häufig trocknet die
katarrhalische Flüssig¬
keit zu festen Borkenein, , die die Nasenhöhlen stellenweise vollkommenaussüllen . Wer derartiges an sich beobachtet , oderwer an Rachen - , Kehlkopfkatarrh, Broiichialkntarrh ,Lnngcnspitzen- , Lnströhrenkatarrh , Aftma , Lungen -

emphyseu , oder Folgen von Jnftuenza leidet , >vcrleicht zu Erkältungen nckjgt , ivende sich vertrauensvollan untenstehende. Adrefie und informiere sich überein aus neuen Prinzipien beruhendes und von ganzhervorragenden Erfolgen begleitetes, ärztlich empfoh¬lenes Heilverfahren . Patienten , welche nicht in der Lage sind / eine Badereise nach Wiesbadenzu unternehmen , können die Kur auch verhältnismäßig geringen Kosten und ohne Berufs -ftürung im eigenen Heim durchführen
Ter Effekt ist in ganz kurzer Zeit wahrnehmbar . Tie zähen Schleiuipfropfen lösen sichund werden leicht und allmählich -ganz ohne Husten abgestoßen . Ter vorher reichliche Auswurs ,der nur durch kräftige Hustenstöße berausbesördert werden konnte , löst sich bald durch einfaches .Räuspern , wird nach und nach geringer und verschwindet schließlich ganz. Tie Atmung wird
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Griechenlands neue Krise.
(Don unserem Korrespondenten .)

, — Athen, 18 . Ott . Den heutigen Bewohnern unseres alten klassi¬
schen Landes wird sonst nicht gerade nachgeriihmt , daß sie die großen
staatlichen , menschlichen und künstlerischen Eigenschaften der alten
Helenen unterandert ererbt hätten. Es wäre auch wunderbar, wenn
das Land , über dem zwar noch die Sonne Homers lächelt , nach so
trüben und mannigfachen Schicksalen durch Jahrhunderte hindurch
denselben jugendlichen und frischen Geist fich bewahrt hätte; auch ist
ja die Bevölkerung des Landes, übet das die Stürme der Völker¬
wanderung, die Eroberungszüge der Mongolen , die türkische Herr¬
schaft und die Flut der Kreuzzüge hinweggegangen sind, längst nicht
mehr die alte, sondern ein buntes Döikergemisch , bei dem kaum noch
ein gemeinsamer nationaler Eharakterzug festgestellt werden kann.
Aber eines scheint sich doch verhältnismäßig rein aus alter Zeit er¬
halten zu haben : die Leidenschaft, sich in kleinlichen Porteikämpsen
aufzureiben , jede Verfolgung eines größeren nationalen Zieles zu ver¬
gessen, wenn dadurch die ehrsüchtigen und persönlichen , oft auch sonst
nicht ganz lauteren Interessen der Parteien und ihrer Führer in
Frage gestellt werden . Das Wort „Patriotismus " ist bei diesem
leichtbeweglichen , schnell begeisterten Volke sehr im Schwange; aber
zwischen Reden und Handeln ist hier der Weg weiter, als sonst
irgendwo.

Es ist nicht ganz ein Jahr her, als man wieder einmal allgemein
der lleberzeugung war, dpß es so nicht weiter gehen könne.

' Das
schwache Königtum unter dem wohlmeinenden, aber unbedeutenden
König Georgias ließ die Parteien schalten und walten ; die Korrup¬
tion in der Armee, in der Verwaltung und selbst in der Wissenschaft
erhob immer offener das Haupt . Da ging zuerst von der Armee der
Ruf nach Aenderung dieser traurigen Zustände aus . Der Ossiziers-
dund , eine Vereinigung der fortschrittlich gesinnten Offizier^ der sich
einige Politiker , darunter der Kreter Beniselos , angeschlossen hatten,
gab die Parole zur Staatsumwälzung , die zunächst friedlich versucht
werden sollte ; die Marinereoolte«, die sich an diese politische Betätig¬
ung des Heeres anreihten, sind wohl noch im Gedächtnis . Aber es
gelang, eine Revolution zu vermeiden . Das Parlament gab der For¬
derung des Offiziersbundes nach und beschloß, Wahlen zu einer Natio¬
nalversammlung auszuschreiben , die in vorausbestimmten Punkten
die Verfassung revidieren und eine neue Ordnung der Dinge in
Griechenland herbeiführen sollte . Auch der König, der sich anfangs
weigerte, diesen Schritt mitzumachen , wohl weil er sich aus der Ge¬
schichte erinnerte, daß so die ersten Schritte zur Revolution und zur
Abschaffung des Königstums beschaffen sind, gab schließlich notge¬
drungen se.ine Zustimmung. Die Kammer wurde ausgelöst , und vor
einigen Wochen fanden die Wahlen zur Nationalversammlung statt .
Allgemein hatte man vorher die Schuld an den schlechten Berhält-
nissen den Parteien zugeschoben, und jo erwartete man, daß die
Wahlen in diesem Sinne ausfallen und eine neue nationale Partei
an die Stelle der alten Parteien setzen werde .

Diese Hoffnung wurde unterstützt durch das Eingreifen des oben¬
genannten kretischen Politikers in die Wahlbewegung. Beniselos , ein
griechischer Staatsangehöriger , der aber in Kreta» das nominell zur
Türkei gehört , Ministerpräsident war, ließ sich in Athen mit noch
andern kretischen Politikern als Kandidat zur Nationalversammlung
aufstelleu und wurde auch gewählt. Daß die Fragen dieser kretischen
Kandidaturen Griechenland beinahe in «inen Krieg mit der Türkei
verwickelt hätte , die nicht dulden wollte, daß ihre Untertanen in

; Griechenland politisch tätig würden und die von Kreta längst bean¬
spruchte Vereinigung mit dem Königreich dort begünstigten, ist be¬
kannt . Der langwierige Konflikt, in dem auch die europäischen Schutz-
mächte Kretas, England, Frankreich und Rußland um Vermittelung
angerufen wurden , wurde schließlich dadurch aus der Welt geschafft,
daß Beniselos und die anderen Kreter auf ihre öffentlichen Armierin Kreta Berzicht leisteten . Nun hätte also Beniselos , den man all¬
gemein als den kommenden Mann in Griechenland feierte, freien
Weg zur Macht und damit zur Verwirklichung der Pläne gehabt , die
den fortschrittlichen Elcmenten vorschweben . Aber die Wahlen
brachten ihm und allen, die auf eine plötzliche Aenderung gehofft hat¬ten, eine bittere Enttäuschung . Die alten Parteien unter ihren
Führern Rhallys , Theotokis und Mauromichalis erlitten zwar einige
Einbuße; aber zu ihrer Auflösung kam es nicht, so daß wir jetzt un -

, gefähr die alte Parteikorstellation wieder haben ; nur daß noch eine
: Partei unter Benijelos dazu gekommen ist ; keine aber hat die Mehr-' heit und keine kann also zur Verwirklichung eines Programms schrei¬ten , ohne mit einer oder mehreren anderen Parteien Kompromisse zuschließend

Dies zeigte stch schon bei dem ersten Gegenstand , den die Ver¬
sammlung zu beraten hatte . In der Wahlbeweguug hatte die radi¬
kale Forderung, die Nationalversammlung dürfe nicht bei der ihr
durch den Kammerbeschlutz vorgeschriebenen revisionistischen Aufgabe
stehen blieben, sondern müsse sich als konstituierende Versammlungerklären , eine große Rolle gespielt. Aber nach Bildung der Körper¬schaft bekamen die beschwichtigenden Stimmen wieder die Oberhand ,die von einem solchen Schritt den Untergang der Monarchie befürch¬teten. Auch Beniselos selbst, der als scharfer Gegner der Despotie bei
den einen berüchtigt , bei den anderen gefeiert war, paßte sich diesenBedenken an, und schließlich unterlag die konstituierende Richtung
gänzlich . Damit ist die Monarchie und die orthodoxe Staatskirche— um die Unantastbarkeit dieser beiden Verfassungsartikel handelte

. stch hauptsächlich — noch einmal bis auf weiteres gerettet. Die
>zweite Probe, die zeigte, daß an eine gründliche Aenderung der Par -

lamentsmafchinerie vorläufig nicht zu denken ist, war die Präsiden¬tenwahl. Nachdem das Suchen nach einer zugkräftigen Persönlich¬keit lange genug in Anspruch genommen hatte, präsentierte die Partei
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Veniselas ' den Abgeordneten M . Raktivan; aber dieser unterlag mit
103 Stimmen gegen 175. die auf den Kandidaten der alten verbünde¬
ten Parteien Rhallys und Theotokis, den hiesigen , übrigens sehr an¬
gesehenen gemäßigten Rechtsanwalt Hocßlin, fielen.

Diese verblüffende Niederlage der Partei , von der man nach dem
Jubel beim Eintreffen Beniselos alles erwarten durste , verwirrt die
Frage, die gerade jetzt zur Diskussion steht, so ungemein, daß zur
Stunde hier niemand weiß , wie die Dinge stch morgen gestalten wer¬
den : dies ist die Kabinettskrise.

Das zu erwartende neue Kabinett — das kann man wohl heute
schon sagen — wird auch dann nichs viel leisten können , wenn der
beste Mann an seiner Spitze steht. Vielleicht daß eine Neuwahl ein
andere « parlamentarisches Bild ergeben würde; aber dann müßte
der griechische Wähler über Nacht ein anderer geworden sein .

Und so wird Beniselos . der jetzt als letzter Retter in der Not
auch für die Kabinettsbildung berufen wurde , nicht sorgenfreien Ge¬
mütes in die Zukunft blicken können .

Ein englischer Historiker hat von Alexander dem Großen , der ja
ein Grieche sein wollte und war, gesagt : „Dieser junge Eroberer hat
sich alles unterworsen, nur nicht sich selbst.

" — Was von diesem alten
Griechen galt , gilt auch von den jungen : sie wollen alle Neuerungen,alle Fortschritte für sich gewinnen, aber sie wisien sich nicht zu zähmen .
So zerrinnt ihnen ihr staatliches Leben und Dichten .

Vortragsabend des Deutschen Gstmarben -
Uereins .

— Karlsruhe, 19 . Ost . Die vor zwei Jahren ins Leben gerufene
und bereits 241 Mitglieder zählende Ortsgruppe Karlsruhe des
Deutschen Ostmarken-Bereins hatte für Dienstag einen Vortrags¬
abend im großen Rathaussaal anberaumt und als Redner Herrn
Professor Dr. Hötzsch von der Akademie in Posen bestimmt ; Herr
Dr . Hötzsch, einer der besten Kenner der Verhältnisse in
Polen , sollte ferner in Darmstadt , Mainz, Mannheim, Heidelberg,
Pforzheim, Freiburg i . Br . und Konstanz Vorträge über den gegen¬
wärtigen Stand der Polenfrage halten. Da lief vorgestern beim
Vorstand unserer Ortsgruppe die Nachricht ein, daß Herr Professor
Dr . Hötzsch in Rußland festgehalten sei . Rach vielseitigen Be¬
mühungen gelang es , Herrn Rechtsanwalt Frühauf, der im vorigen
Jahre die vom deutschen Ostmarkenvercin veranstaltete Reise nach
Polen mitgemacht hatte, sowie Herrn Major Kreßmann zu Vorträgen
zu gewinnen.

Der Vorsitzende, Herr Geh. Hofrat, Oberschulrat Mathy , machte
eingangs einige geschäftliche Mitteilungen , nach denen auch im kom¬
menden Winter wie im letzten vier Bortrüg« für die Jugend ab -
gehalten und dann gedruckt werden sollen ; es sind dafür 1 Rednerin
und 3 Redner gewonnen. Als Tannenbergspende konnten 750 Mark
an den Hauptausschuß des Deutschen Ostmarken-Vereins abgeliefert
werden .

Her Rechtsanwalt Frühauf gab in seinem Vortrag : „Ueber die
Bedeutung der Kleinsiedelungen in unseren Ostmarie«" ein kurzes
Bild über den gegenwärtigen Stand der wichtigsten Fragen auf dem
Gebiete der Ostmarken- und der 'Polenpolitik . Der Redner betonte
dabei die Notwendigkeit der Aufteilung der polnischen und deutschen
Großgüter zugunsten der Schaffung einer bedeutend größeren Anzahl
mittlerer und kleinerer Bauerngüter. Wer die Macht des Deutsch¬
tums an den gefährdeten Grenzen gesteigert sehen wolle, der müsse
davon überzeugt sein , daß die Grundgedanken der preußischen Polen¬
politik die richtigen seien .

Mit Stolz und Freude könne man auf die Bodenverschiebungen
zurückblicken , die bis jetzt von deutscher Seite vorgenommen worden
seien . Auf den von der Ansiedelungskommission angekauften 7000
Hektar Ackerland seien 27 neue deutsche Bauerndörfer erstanden ,
2 weitere seien im Erstehen begriffen, während viele Ansiedler alten
Gemeinden angegliedert worden seien , lieber 1000 deutsche Bauern-
familien wurden dort, wo früher 18 polnische und 29 deutsche Groß¬
grundbesitzer, sowie einige größere deutsche Bauern ihre Existenz
hatten , angesiedelt . Die Bestrebungen der Deutschen dürfen in den Ost¬
marken um keinen Preis eingeschränkt werde », im Gegenteil, es müsse
alles aufcfeboten werden , um sie zu stärke«. Es sei sehr erfreulich , daß
Herr Reichstagsabgeordneter Bassermann auf dem nationalliberalen
Parteitag in Kassel besonders hervorgehoben habe : In den Be¬
strebungen des Deutschen Ostmarkenvereins und der Anstedelungs-
kommission solle kein Stillstand eintreten, sondern es müsse noch viel
mehr geschehen.

In diesem Sinne schloß auch Herr Rechtsanwalt Frühauf seine
interessanten und lehrreichen Ausführungen, die von der gut besuchten
Versammlung recht beifällig ausgenommen wurden .

Herr Major Kreßmann sprach hierauf hauptsächlich über das
nationale Wesen der Polen . Wer Gelegenheit hatte, führte
der Redner aus, mit den Polen zu verkehren , der
gewann den Eindruck der Ritterlichkeit der Polen . In
Polen war in der Blütezeit alles adelig, was überhaupt frei war,
und diese Ritterlichkeit hat sich auch auf den Mittelstand übertragen .
Dadurch, daß die Polen liebenswürdiger, gefälliger und höflicher sind
als die Deutschen, lasten sich leider heute noch viele Deutsche bewegen ,
bei den Polen zu kaufen und die deutschen Geschäfte zu ignorieren.
Sehr stark ist bei dem Polen das Nationalbrwußtsein ausgeprägt ; er
betrachtet alle nationalen Fragen unter dem Gesichtspunkt der Reli¬
gion. Das Nationalbewußtsein ist eine Kette , die in Polen hoch und
nieder miteinander verbindet . Handelt es sich um den Nationalstolz,
so ist dem Polen auch kein Opfer zu groß . Bei der Charakterisierung
der Polen dürfe auch ihre Unwahrhaftigkeit nicht vergessen werden .

Auch die Worte des zweiten Redners fanden lebhaften, wohlver¬
dienten Beifall .

Sind Abführmittel nötig ?
* Viele Aerzte beobachten mit begründeter Besorgnis den großen■Verbrauch starkwirkender Abführmittel . Vor allein , wenn sic vomPublikum auf eigene staust dauernd angewandt werden.Mit Recht wird dies als Mißbrauch bezeichnet . Als ei» Miß¬brauch , der dem lkrheder meist kleinere oder größere Schädigungen zufügt — auch wenn das Präparat an sich durchaus wertvoll ist . DerFehler liegt nur ani zu bäufigcn und unbeaufsichtigten Gebrauch.Wer einmal ein Laxiermittcl erfolgreich anwandte , glaubt jedekleine Verdauungsstörung und Verstopfung damit kurieren zu müssen .Er bedenkt aber zu wenig, daß ein mehrmaliger Gebrauch sehr nützlich,ein zu häufiger aber ebenso schädlich sein kann. Das Gefährlichstedabei ist , daß sich die Nachteile nicht plötzlich und leicht erkennbar,i sondern ganz allmählich einstellcn. Ter Laie , dem das geschulteBeobachtungsvcrmögen des Arztes fehlt , wird den gesundheitlichen• Schaden meist zu spät empfinden .Kommt er dann zum Arzt , so wird er erfahren , daß der Charakterder Abführmittel — ddren Wirkung hauptsächlich aus einer Darm ,rcizung beruht — eine zu häufige oder dauernde Anwendung aus -fchließt .

Tic Natur gewöhnt sich zu bald an diese Reizmittel . Es werdenimmer größere Mengen und kleinere Zwischenräume erforderlich undichließlich arbeitet der Tarm viel schlechter als zuvor. Er ist durchdie ständige Ueberreizung erschlafft.Sind diese nachteiligen Folgen schon für Erwachsene sehr empfind¬lich, so ist bei dem zarten Organismus der Kinder noch weit mehr Vor¬sicht nötig , wenn dauernde Schädigungen vermieden worden sollen .Es entwickelt sich sonst oft eine chronisch- Darmträgheit und Verstopf¬ung . d,e nur s e h r schwer zu beheben ist.Warum vermeidet man nicht diese Gefahren durch Inanspruch¬nahme des Arztes ? Dieser wird aus der Unmenge der vorhandenenMittel am besten dasjenige herausfinden , das für den besonderen Fallpsßt . Ost wrrd es ihm nicht einmal nötig erscheinen , zu einem stark¬

wirkenden Lariermittel zu greifen , weil man daK gleiche Ziel aus
anderem Wege besser erreicht. Nämlich dadurch, daß man daS Uebel
an der Wurzel anfaßt . Daß man die Ursache beseitigt und die Ver.
dauungsorganc nach und nach so zu kräftigen versucht , daß die Leistungwieder normal wird.

Ein Abführmittel kann erklärlicherweise immer nur vorüber¬
gehend Erleichterung bringen und höchstens die Folgen der Ver¬
stopfung usw . beseitigen. DaS Ziel muß aber eine dauernde
Besserung sein und der vorhandene ErschlaffungSzustand (Darmträg¬heit ) muß durch Anregung — nicht Ueberanstrengung — der Tarm -
muSkulatur überwunden iverdcn.

ES gibt einige hierfür geeignete Präparate , die gewissermaßen als
Verdauungshilse wirken, die Verdauungsorgane schonen , kräftigen unddadurch wieder zu normalen Leistungen befähigen. Auf diese natür -
liche Weise verschwinden Begleiterscheinungen wie Verstopfungen usw .von selbst .

Das — wenigstens in Aerztekreisen — bekannteste dieser Mittel
ist sicherlich die altbewährte Somatosc . Sie enthält außer den wichki-
gen Nährsalzen in der Hauptsache die Albumpsen iausgeschlostene Ei-weidkörperl des FleischeK. Diese sind aber nach den Feststellungennamhafter ärztlicher Forscher alS natürliche (phpsiologifchel Erregerder Darmsekretion anzusehen und geeignet, durch Anregung der Tarm -
mukkulatur die Darmträgheit auf angenehme, unschädliche Weise zubeheben .

Gleichzeitig regelt die erhöhte Absonderung der wichtigen Vek -
dauungssäste d »e geiamtc Verdauungstätigkeit in tvohltuender Weise .Die Somatose erspart deshalb den Lerdauungsorgancn Arbeitund trägt dazu bei , daß sie sich allmählich neu kräftigen . Man bat dieSomatose darum oft und mit Recht als „ wirkliche Verdauungshilse "
bezeichnet .

Mit der Verbesserung der Blutznsammensetzung und gründlicherenErnährung des gesamten Körpers tritt meist eine Hebung des Allge¬meinbefindens ein, die deutlich und äußerst angenehm cmpsuuden wird .
__

Alle diese Vorzüge erklären cs, daß die Somatose von ärztlicherSeite mit Vorliebe bei Verdauungsstörungen , Schwächezuständcn,
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BLö .»uLaurah. 1/ ! .'/<
Gelscnk.Bergw. SIS. '/,
Harpener ISO. '/,
Phönix 252.40
Dynamit Trust 179 . '/,

All. Elek^G. E. 274.61
E.-G . Schuckerl 182 .*0
Stern, u. Halste 253, —
Westerkegel« 236 ßo
D .Met.-Patr .-F.375 .—
M .-F. Gritzner 252,—
BrauerelGtnner239.—
P .-UngL .Psdbr. 93.5®
Pest-Ung .K.Obl . 93 .50
Ung .Schmalbahn 97J53
PrivatdiSkonto « '/,

Berlin
(Nachbörse.)

Ost-Kred^Akt . 209 . '/.
Berl-Hand . - Ges. 166 '/*
Deutsche B.-A. s .'. tz. st*
Dlsk. Komm ^A . 189. '/,
Dresden. B .-Ä. 16t '/,
Lmb.»Ost.Südb. 21 '/*
Salt . u. Ohio llo %
Bochum .Gutzil. 232 .—
Dortm.U.tit .L. —
Laurahütte 171 .'',

'
Gelsenkirche« ülS -V,
Harpener 190 . ' ,
Tendenz fest.

«Sie « (10 lr&tV
Ost^ red.-Äkt. 667 .—

„ Länderbant 532 .—
. Staatsb .ssrz.) 755 m
Lombwst.Südb.115,7 j

Marinsten 117 .88
ßfülrpnenrenie 94 .10
Ost-Papierrent« 66 .75
Ung. Goldrente 111 .4 )
UngLronenrent

Tendenz: ruhig.
Pari »,

Z% fr ». Rente 7 20
4% Italiener —
4% Spanier 93 97
4A>Türk.,unifiz. 62.85
Türkische Lose —.—
Bang. Ottoman 689 —
Rio Tinto 17 .46.

Land » «.
Chartere !» 83 -t Sb,
de Beer» 17 '/,
East Rand 5 '/,
Goldfields 6 'j,-
Randminer $’/«•
Anacondg c—
Atchis. common lC8 ‘/,‘

. preferred 104
-hicago , Milwauke

and St . Paul 132 —
Deuver prefer . 85 '/«
LouiSvilleNashv . 152 —»
Union Pacific >80—
United Etat. Steel .

Corp- commo 79 '/,
ditp preferred 153

ermeberg-Seide"
in schwär», weiß und farbig ,9155» für jeden Bedarf .

Verlangen Sie Muster . 6 , Honnobsrg ,

von Mk. 1.10
an per Meter
Porto» und

»oysxei

Brundwasser
in Kellern, Feuchtigkeit in Wohnungen beseitigtunter Garantie Ceresit * 414«— - Deutsches Reichspatent. ——
Wnnnersche Bitumenwerke, Q. m . b. JJ . , Upnai . W.Ia . Referenzen. Katalog gratis.

Hohenlohe
Gr &nkeraRnehl

für leichtverdaulicha
»rom*tl*che Suppen . %

Nervosität usw . verordnet wixd . Ihre mehr als 17jährisen Erfolge und .in über 260 Originalaufsätzen niedergelegt, die von namhaften Pro¬
fessoren und praktischen Aerzten in wissenschaftlichen Zertschrislen ver¬
öffentlicht wurden . Eine g I c i ch e Beachtung seitens der maßgebend¬sten Kxeise ist von keinem ähnlichen Produkt bekannt.Die Somatose ist deshalb das Natürlichste und unschädlichste Kräf¬
tigungsmittel für geistig arbeitende Nervöse , Personen mit sitzender
LebenKweisi ; und schlechter Verdauung , hlcichsüchtige Mädchen iEisen-
somatosel, schwächliche Kinder usw .

Man verlange die Somatoie in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie und achte genau auf Name und Originalpackung . Außer der bc- ,währten geschmacksreien Pulverform ist die neue flüssige Somatoie '
durch ihre bcgueme Gebrauchsweise besonder» beliebt . Zwei Geschmacks -,arten : „süß" imu Hunbeeraramal und „ kerb"

«mit Suppenkräuter -
geschmack >. Preis der Originalflgsche 2,50 Mark.

Interessenten erhalten gegen Einsendung des nachstehenden Zet¬tels — am besten als Truckiachc in offenem Couvert mit 3-Pfg .,Marlc
— die Somatose -Broschüre kostenfrei durch das Pharmazeutische Vu - .rcau si der Farl >ensa0riken vprm. Fricdr . Bapcr L Co . , Lcverkuftn
bei Köln a . Rhyin.

Ort : -

Beruf oder Staub :

Senden Sic mir Ihre Broschüre 24 0 kostenlos zu.
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Ernennungen. Zersetzungen , Anrußesetznngen elf.
der etatmäßige» Beamten der « ehaltS laste » H bi » H , icroit
Eruennuuqeu, Bcrjetzungcurc. vou «ichtetaturätzigrn Beamte».
Aus dem Lereiäje des Grotzh . L^ inisteriuins des Grotzh , H .russS

und der auswärtigen Angelegenheiten.— Stnatseiienbnl, „Verwaltung . —
Ernannt :

yu ffictricSeoffiftcnten : die Bureauassistentcn : Hermann Ortlieb
in Karlsruhe . Georg Müller in Karlsruhe ; zu Burcauassistentcn :
Äanzleiassistent Joseph Mutschler in Karlsruhe , OSerschaffner Karl
Dörr in Mannheim , Stationswart Eottlieb Kiefer in Karlsruhe ;
zum Oberschaffner Schaffner Joseph Sitzmann in Billingen .

Etaimagio ana . nell « .
als Bureauaffistenten : Vureaugehilfe Januarius Stall in Kon¬

stanz, Bureaugehilfe Karl Wendcbcrg in Mannheim , Kanzleigehilfe
Friedrich Förster in Karlsruhe ; als Kanzleiassistent : Kanzleigehilfe
Johannes Sprit in Karlsruhe .

Versetzt :
Bahnmeister Franz Stapf in Slühlingen nach Karlsruhe ,

Stationsvorsteher Heinrich Stunz in Aglasterhaufen nach Steinsfurt ,
Bureauassistent Wilhelnr Braun in Steinbach nach Pfullendorf ,
Bureauassistent! Andreas Burth in Pfullendorf nach Brennet a . Rh .,
Obsrfchaffner Karl Paul in Singen noch Konstanz. Maschinist Philipp
Bellmaan in Reckargemünd nach Bruchsal . Schaffner Otto Heiser in
Karlsruhe nach Rastatt ; die Eisenbahnassistenten : Hermann Kögel in
Mannheim nach Karlsruhe , Hugo Becker in Markdorf nach Karlsruhe ,
Johann Bickel in Säckingen nach Schaffhaufen , Karl Keller in Peters -
Haufen nach St . Georgen i . Schw . , Wilhelm Hemberger in Rheinau
nach Ladcnburg , Karl Horlacher in Untergrombachs nach Weinheim ,
Friedrich Treiber in Mannheim nach Weinheim , Oskar Mümpfer in
Murg nach Mannheim . Albert Kapp in Orschw

'eier nach Krozingen ,
Friedrich Götz in Heitersheim nach Freiburg . Johann Appel in Gon-
delehcim nach Mannheim , Kilian Semmel in Pforzheim nach Ober -
kirch ; die Bureaugehilfen : Hermann Leiter in Durlach nach Karls¬
ruhe . Eugen Münz in Neckarelz nach Himmelreich, Heinrich llhrig
in Eberbach nach Mannheim , Eduard Vallentin in Riegel nach
Eutach i. Br . , Heinrich Haag in Neuhaufen nach Eundelsheim .
Aus dem iifereictje- des Grotzh . Ministeriums der Justiz, des

Kultus und Unterrichte.
Etatmäßig ongKtellt '

die Gerichtsvollzieher : Oskar Zimmermann in Waldshut und
Ludwig Schütt in St . Blasien .

Zugewiesen :
die Aktuare : Anton Marquard bei der Staatsanwaltschaft Mann¬

heim dem Amtsgericht Tauberbischofsheim und Joseph Büchele in der
Kanzlei des Ministeriums dem Amtsgericht Pforzheim .

D «e Beamrene«aen >chatt oerii-yen :
dem Kanzleigehilfen Max Misch beim Amtsgericht Mannheim .

Beurlaubt :
Aktuar Alois Blaut beim Amtsgericht Mannheim behufs llebcr -

tritts in den Gemeindedienst.
Ausgetreten :

Hilfsaufseher Joseph Danner beim Männerzuchthaus Bruchsal.
In den Ruhestand versetzt :

Gerichtsvollzieher Adolf Wunsch in Mannheim seinem Ansuchen
entsprechend bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Aus dem Bereiche des Größt , Ministerin : » -? des Innern .Di « Beamteneigenschoft verliehen :
der Bureaugehilfin Maria Maier beim Statist . Landesamt .

Etatmäßig :
dis Schutzmänner : Jakob Huber in Freiburg . Matthias Hilbmann ,

Philipp Kemm, Eduard Wahl , Reinhard Weidmann in Mannheim .
Versetzt :

Schutzmann Valentin Stork in Mannheim nach Rastatt .

— tIrostl , Lemdesge >,ierbearuk,. —
Zugewiesen wurde :

Handelslehrer Alfred Höflich in Worms als Hilfslehrer
Handelsschule in Mannheim .

Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft:
die Hisslehrer : Geweröeschulkandidai Wilhelm Hetz an der Ge¬

werbeschulein Karlsruhe an jene in Pillingen und Unterlehrsr Joseph
Steltz an der Gewerbeschule in Neustadt an jene in Karlsruhe .

Enthoben wurde :
llnterlehrcr Otto Bogclbacher an der gewerblichen Fortbildungs¬

schule in Haslach zwecks Ableistung seiner Militärdienstpflicht .
— Groffh . Berwaltungshof . —

Etatmäßig angestellt :
Hintermayer , Ernst , Aufseher bei der Erziehungsanstalt

Flehingen .
Die Veomte » rigen ?Äakt verNehrn :

dem Karl -Logt , Werkmeister, und dem Johannes Weis , Wärter ,beide bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch.
Entlasten auf Ansuchen :

die Wärterin Anna Panter bei der Heil - und Pflegeanstali
Illen au und der Wärterin Johanna Bauer bei der Heil - und Pslege -
onstalt bei Wiesloch.

Entlasten :
Köchin Elisabeth Blatz bei der Heil - und Pflegeanstalt in Pforz¬

heim.
Aus dem Bereiche des Groffh Ministeriums der Finanzen .

— Forst - und Domünenverwaltung. —
In Ruhestand versetzt :

die Forstwarte : Joseph Luft in Forst und Fidel Schell in Kippen¬
heimweiler , unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste.

— Zoll - und Sr -merverwaltung . —
Versetzt ;der Revisionsaufseher - Friedrich Sutter in Mannheim nach

Lörrach, der Nebengollamtsdiener Karl Stroh in Erzingen nach,
Säckingen ; die llntererheber : Heinrich Bipp in Sasbachwalden nach
Ottcnhöfeu , Heinrich Mayer in Freudenberg nach Petcrstal , Anton
Restle in Sandhaufen nach Hemsbach und Jakob Röttinger in Peters -
tal nach St . Georgen bei Freiburg ; die Krenzausseher Johann Gengin Kleinlaufenburg nach Erzingen und Karl Mohr in Hohentengen
nach Rheinhcim .

Uebert ragen :
dem Aufseher a . D . Gustav Stellberger in Kronau die Stcuer -

cinnehmerei Sasbachwaldcn , dem Bureaugehilfen Wilhelm Wölfle in
Wiesloch die Steuereinnehmerei in Oftersheim , dem Ludwig Breiter
in Freudenberg die Stcuereinnehmerei Frendenberg .

Zuruhegeletzt:
der Hauptamtsdiener Jakob Friedrich Dambacher in Neuhaus auf

Ansuchen , der Steuereinnehmer Georg Längle in St . Georgen bei
Freiburg auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Gestorben:
der Steuereinnehmer Christian Bisstnger in Karlsruhe .

nach Steinbach , Wilhelm Finck von Durlach nach Mannheim . JakoiGamber von Mannheim nach Malsch (A . Ettlingen ) , Max Ereinq
von Karlsruhe nach Heidelberg , Albert Haueisen von Karlsruhe nachEemmingen , Robert Hecht von Karlsruhe nach Ladenburg . Wilhest,
Hetz von Karlsruhe nach Forbach, Friedrich Kern von Karlsruhe nachBühlertal , Heinrich Konrad von Mosbach nach Rastart , Philipp Lenzvon Heidelberg nach Schönalt -, (A. Heidelberg ) , Julius Maier von
Odcnheim noch Billigheim , Otto Mairon von Pforzheim nach Wall,
durn , Amadeus Morvilius von Karlsruhe nach Osterburken , Ludwig
Ohr von Oos nach Wimpfen , Johann Peter von Mannheim nach Oos ,Anton Romacker von Pforzheim nach Bruchsal , Wilhelm Rothen-
berger vou Heidelberg nach Sinsheim . Eugen Schuh von Mannhein -,
nach Neckargemünd, Heinrich Vetter von Karlsruhe nach Odenhclm,Jakob Waller von Sand ( A . Bühl ) nach Bühlertal , Michael Weis

'
logel von Heidelberg nach Kork, Hugo Wirth von Durlach nach Eppin,
gen ; die TelegraphenafsisHnten : Justus Kutzel von Baden -Baden nach
Pforzheim , Eduard Ramfperger von Pforzheim nach Mannheim .

Freiwillig ausgeschieden: der Postgehilfe Joseph Lechner in Obcr-
schefflenz ; die Telegraphengehilsin Elisabeth Meerwarth in Bruchsal;die Postagentin Juliane Vollmer in Knielingen .

peessnalveränöerungen \
im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz .

Verliehen ist der Titel „Ober -Postafsistent" den Postassistenten
Eutmamr in Lahr und Siegel in Todtnau ; der Titel „Ober -Telr.
graphenassistent" dem Telegraphenassistenten Förster in Freiburg .

Etatsmahig angestellt sind die Postaffistenten Erumbach in Bonn,
dorf und Hartlapp in Billingen als solche.

Uebertragen sind etatsmätzige Sekretärstellen den Postsekretärcn
Adam aus Billingen in Konstanz und Gut in lleberlingen .

Versetzt ist der Postasststent Werner von Bonndorf nach Ossen-
bach (Main ) .

perssnalnachrichten
au8 dem Ober -PostdirrktivllSbezirf Karlsruhe .

Angenommen zum Postgehilfen : Helmut Reichert in Heidelberg ;zum Postagenten : Adolf König in Knielingen ; zurPostrgentin : Klara
Bender in Kirchardt .

Etatmätzig angestellt : der Telegraphen -Hilfsmechaniker WilhelmSander in Mannheim .
Versetzt die Postassistenten: Wilhelm Betzwieser von Neckarelz

nach Graben , Friedrich Bopst von Pforzheim nach Karlsruhe , Albert
Deitzler von Karlsruhe nach Hardheim , Stephan Drall von Rastatt

asselef
Hafer-Kakao

kräftigt , wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen . Er wird deshalb als

KinderfriMck
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose .

Vor Katarrh sich schützen
ist wichtiger als ihn vertreiben und leichter dazu ; denn es genügt, 1
bei drohender Erkältung , rauhem Hals und dergl . ein paar der be
kannten Wybert - Tablette » zu nehmen , die dem Hals so wohl
tun , die Verschleimung beheben und die Stimme frei und klar
machen . Die Schachtel kostet in allen Apotheken nur . l Mark .

Niederlagen in Karlarnlie : Internationale Apotheke , Kaiser
str . 80 ; Adler -Apotheke , Schützenstr . 21 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 ;Hof -Apotheke , Kaiseretr . 201 ; Marien -Apotheke , Marienstr . 48 ; Iiof-
Drogerie , Herrenetr . 26 ; Jul . Dehn Nachf . , Zähringerstr . 5h ; Fidelitas-
Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie ton J . Lösch , Herrenstr . 35 ; A . Salzers
Drogerie , Kaiser , tr . 140 ; Strauss -Drogerie , Mühlburg ; Drogerie von
Th. Walz, Kurvenstr . 17 ; Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro¬
gerie von W . Tscherning , Amaliene.tr . 19 ; in Durlach : Einhorn - u ,Löwen -Apotheke ; in Ettlingen » Stadt -Apotheke . 8852a

Eines der wichtigsten NaHrunzs - und
Gen -utzmittel für Gesunde und Kranke ,
Erwachsene und . Kinder , ist der Cacao ,
ganz gleichgültig , ob er als Getränk
oder in Form von Chocolade genoffen
wirb . Die Cacaobohne enthält , rm
Gegensatz zu den meisten anderen täg -
lichen Genuhmitteln . nicht nur an¬
regende Stoffe , sondern auch Eiwertz
und Stärke und besitzt daher hohen
Nährwert . Die Vollkommenheit , Rein¬
heit , die geradezu beispiellose Güte und
Preiswürdigkeit der Tell -Erzeugrnffe ist
unerreicht . Deshalb sollte heute niemand
mehr in der Wahl seiner Chocoladen -
und Cacao -Marke im Zweifel ^ sern .
Nie verlange man schlechthin nur Cacao
oder Cüocolade . sondern stets T e l l -
Cacao und Teil - Chocolade . — Fabri¬
kanten Hartwig & Vogel Aktiengesell¬
schaft, Dresden . — Tell - Cacao ist rn
■Vi , Vr und ' /» Pfb .-Packungen zu Mk . 1.60+
Mk . 2 .- , 2.40, 2,80 p. Vfd . zu haben :
Tell -Chocolade in Cartons l» 2 Tafeln )
zu Mk . —.40, —.50, —.60, —.75 und L-rr.

Ghocolabc
aacao

Vertreter : Herm . Wassermann , Kaisecstr. 62 .

üiresu Fldelilas
(gerichtlich cingetragen -

Karlsruhe . Winterstr . 43
übernimmt die Einziehung und
Betreibung von ForderungenohneKostenrisiko fürden Gläu¬
biger. Ankauf von Buchaus¬
ständen . — Geil . Anfragen
schriftlich erbeten . 9840*

Achtung!
Die Obftkelterei . Wilhelm -

stratzc 12 , keltert von heute an den
Zentner zu 40 Pfg . bei schneller ,
guter Bedienung . 14974 .2.2

B . Voll .

in grosser Auswahl , in nusibaum
uns eichen, hell und dunkel , mit
und ohne Intarsien , nur solide
Arbeit , werden zu Lutzersi bil¬
ligen Preisen abgegeben bei

Lud . Selter ,
3 .2 Waldstraße 7 . 14298

4

lässt | Spitzen , Gardinen, Batist, Waschseide ,
0 0 o Stickereien etc , überhaupt ^ ° Ü ° 0

alle zarten Stoffe beim Waschen »
wieder wie " neu * werden I Denkbar ^gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung und Erheltung doa ^ Gewebes .,

Ueberall erhältlich
Alleinige Fabrikanten: . Henkel & - vCo ., ) Düsseldorf .',

such der ' seit 34 Jahren weitbekannten

SchaltellbSme ,
sehr starke , für WirtschaftSgärten
geeignete alS : rotvlüh . Kastanien ,
großblättrige Linden , dunkelgrüne
Kugelakäzien, gibt zu sehr mäßigen
Preisen ab : Tie Baumschule von
£ ,uuis Vogel in Diuglingen .

Auch sind schöne Posten Aepkel -
ü . Birnenhochstämme in Wirt -
schaftssorten abzugebe» . 9885a.6 .8

4SI» Gold- und
Silber - Waren

HHäusneps■ M WendelsteinerM Brennessel -O Spiritus
Fiasche M . 1 .— u . 2 .— echte

■ Mar 'je „Wendelsteiner Kir-
cherl !“ bleibt und ist immer
und immer wieder das beste

und erfolgreichste Haarwasser gegen
Schuppen , Haarausfall .

In allen grösseren Apotheken , Dro-
gerien , Grossh . Hofapotheke . 8955a

^Hühner , bestcEierleger
Riesengänse,
Enten,Zncht -
geräte , Kno¬
chenmühle,

ec . Jllustr ^
Katalog
gratis .

Normal -
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.

Alleinige Fabrikanten :
W. BEnGERSötinE ,

Stuttgart .

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W . Benger Söhne.
Unterschrift : Prof. Dr. 6 . Jaeger .

Niederlage bei Leopold Kölsch, Karlsruhe, Kaiserstr. 211 .

Billige
Preise

Rasch«
Be¬

dienung

Lruid - rbetten jeder ArtT 'LS -
" "

» Ä «
'
ÄK

Geflügelpark Heiner ,
Hainstadt lBaden ) Nr . 34 .

Oliver - Schreibmaschine.

ktackEckti
Nur viereckig echt -
Mutier gegen 23Pf Nürnberg » jgjGlaifey ybnnennod

lohne Oel
durch G -ÄQläfety ,' Nürnberg » jgj

sehr gut erhalten , ist billi >
verkaufe ». .U . . .

Sarser -Passage 18 .

>g zu
,10158* find, diskr . Aufn . bei Fr . !

ImITIPII BShringer , Priv . - Heb .,uUUluil Snittlingen b.Brett .^^a >
Herren - und Tumenrnd bereits

neu , billig zu verkaufen.B40547 Karlstr . 20. H.

werden tadellos repariertebenso
NeBinfertisQ !ig,Ua» r&6ltiHi 5

FrledricliAbf. ÄI ?
Vergolden und Versilbern .

Warenlager
und Resibeftände jeglicher Art , auck
Möbel rc . werden unter strengsterDiskretion gegen sof . Kasse gekauft

Offerten unter Nr . 10585 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb .

‘

Anselebern
[ werden fortwährend angekauft
Erbprinzeuftr. 21.

2. Stock. 12935

l
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|T | Karlsruhe . 10. Okt. Eine rege Versinstätigkeit fyit der Jung -
liberale Verein Karlsruhe leinen Mitgliedern in Nr . 5 seiner Mit¬
teilungen angezcigt. Den Reigen der Vercinsveranstaltungen eröfs-
nete gestern abend im „Krokodil" ein Diskussionsabend über „Welche
Grundsätze und Forderungen soll die nationalliberale Partei vertre¬
ten ?" Eine offene Aussprache knüpfte sich an die Behandlung einiger
wichtigen Punkte des Parteiprogramms wie z . B . den besseren Aus¬
bau der Verfassung, eine gerechtere Einteilung der Reichstagswahl -
krcise , die Steuerpolitik des Reiches und die Forderungen für Heer'
und Flotte , die Wirtschaftspolitik des Reiches und in Verbindung mit
dieser die Verkehrsfrage . Eine stattlche Anzahl von Vercinsmitglie -
dern war erschienen . Es kam zu einem anregenden und interessanten
Austausch der Meinungen und der Verlauf des Abends zeigte auch
diesmal wieder den Wert solcher Diskussionsabende . Am nächsten
Montag hält Professor Dr . Robert Helbing im Saale des „Goldenen
Adler" einen Vortrag über „Mehr Interesse für Politik " und am
Freitag , den 28. Oktober, findet im „Krokodil" der nächste Diskussions¬
abend statt .

+ Karlsruhe , 19. Okt . Für das öffentliche Hinterlegungswefrn
wurde folgend« landesherrlich « Verordnung erlassen : In Hinter -
legungssachen werden die Finanzämter und Hauptsteuerämtcr , sowie
die Hinterlegungsannahmestellen der Aufsicht des Verwaltungshofs
unterstellt . Auf Beschwerden gegen Entschließungen des Verwaltungs¬
hofs in Hinterlegungsfachen entscheidet das Justizministerium . Hinter¬
legtes . Geld wird mit 2 vom Hundert für das Jahr verzinst. Das
Gesetz vom 7. Mai 1910 tritt mit dem 1 . November 1910 in Kraft .

A Mühlbach (A . Eppingens . 17 . Okt. Gestern nachmittag fand
im Saale der Brauerei Rudy eine Versammlung statt , einberufen von
Herrn Eewcrbeschulvorstand Spahn in Eppingen . Die Versammlung
war von Mitgliedern des epangel . Arbeitervereins und des Gewerbe-
vcreins gut besucht . Die interessanten Ausführungen des Referenten
über die „Notwendigkeit der fachlichen Weiterbildung des Hand¬
werks" fanden lebhaften Beifall und gipfelten in dem Wunsche, die
jungen Steinhauer möchten sich zahlreich an dem in diesem Winter
in Eppingen stattfindenden Werterbildungskurs beteiligen .

ck . Mannheim . 19. Okt. Der hiesige Vürgerausschuß stimmte in
seiner gestrigen Sitzung der Gehaltserhöhung des Direktors des stati¬
stischen Amtes , Professor Dr . Schotts , von 9800 auf 11500 Mark zu,
genehmigte die Erwerbung von Grundstücken und die Entnahme von
123 000 Mark aus Erundstocksmitteln zur Zahlung der Kaufpreise und
entstehenden Unkosten mit einer Verwendimgsfrist von 10 Jahren ,
sowie die Vecpochtung der Grundstücke , und hieß nach längerer Debatte
die Erwerbung des Anwesens C 8 Nr . 3 , das zu einem Theatermagazin
angebaut werden soll , um 90 000 Mark gut .

* Mannheim . 19. Okt . Wegen Kindesmord wurde die
29 Jahre alte ledige Dienstmagd 2 . Frank von Buch in Hast

genommen . Das Mädchen ist beschuldigt , in einem hiesigen
Hause , wo cs in Stellung war . heimlich geboren und dem
Kind einen Knebel in den Mund gesteckt zu haben , daß es
erstickte. Da das Benehmen des Mädchens auffiel , schöpfte
man Verdacht , und bei der Durchsuchung ihres Zimmers fand
man die Leiche des Kindchens im Koffer .
^

* Freiburg , 19. Okt . Der Eroßherzog wird , wie die
.,Frbg . Ztg .

" erfährt , heute Frciburg besuchen anläßlich der
28. Wiederkehr des Tages , an dem Seine Königliche Hoheit
zur Dienstleistung beim Infanterie -Regiment Nr . 113 kom¬
mandiert wurde . Auf dem Hofe der Karlskaferne wird ein
Regimentsappell abgehaltenund der Eroßherzog im Anschluß
daran am Essen des Offizierkorps im Kasino der Karls¬
kaserne teilnehmen .

<? Singen a. H ., 16. Okt . Der nächste 114er Tag soll im Jahre
1914 hier abgehalten werden.

st Vom Bodensee, 17. Okt . Am 11 . November dieses Jahres wild
die Ortschaft Ludwigshafen , das frühere Sernatingen seine hundert¬
jährige Zugehörigkeit zu Baden feiern . Ludwigshafen liegt am nord¬
westlichen Ende des Üeberlingersees und zählt ca. 900 Einwohner .
Der Ort hieß ehedem Sernatingen und wurde im Jahre 1826 nach
dem Eroßherzog Ludwig, der dem damals bedeutenden Speditions¬
platz einen Schiffshafen erbauen ließ,,ernannt . Als jedoch die Boden-
feegürtelbahn erbaut worden war und immer größeren Ausschwung
nahm , verlor Ludwigshafen seine Bedeutung als Speditionsplatz
immer mehr . Dagegen gewann der Ort in den letzten Jahren , durch
Erbauung von Villen und Gasthäusern. Die uralte Kirche von Lud¬
wigshafen , die auf den Mauern eines vorchristlichen Tempels auf¬
gebaut sein soll , enthält sehenswerte Glasmalereien . Durch die Ge¬
schichte ist der Name Sernatingen nur einmal geklungen. Im Bauern¬
kriege , während welcher Zeit der Ort den Sammelplatz des unglück¬
seligen Aufstandes der Bauern des Hegans bildete . Der damalige
Pfarrer von Sernatingen , der als angeblicher Anstifter derEmpörung
und als Verfasser der 12 Artikel , worin die Bauern ihre Forderungen
formulierten angeklagt , und dem geistlichen Gerichte von Konstanz
übergeben wurde , wurde als „halsstarriger Ketzer " in Meersüürg
verbrannt . Weiter war der Name der Ortschaft, obwohl sie inmitten
einer geschichtlich außerordentlich reichen Gegend liegt , nie geklungen.
Eine Bedeutung und Größe wie die Bodenseestädtc lleberlingen und
Meersburg , was der Eroßherzog Ludwig bei d >" ' Errichtung des Ha¬
fens im Auge hatte , erreichte Ludwigshafen , . allem Vorwärts¬
streben bis heute noch nicht .

A Aus Baden, 19 . Okt. Die Kartoffelernte ist so ziemlich allent¬
halben beendet, das Ergebnis kann als kaum mittelmäßig bezeichnstwerden. Nur da wo frische Saat verwendet wurde , befriedigte die
Ernte . Ilm nun für nächstes Jahr eine bessere Ernte zu erzielen ,

wird der Landwirt gut daran tun , sich jetzt schon mit frischen Sorten
zu versorgen. Die landwirtschaftlichen Vereine müssen ihm dabei andie Hand gehen und gute sowie preiswürdige Sorten vermitteln .

Karlsruher Varietes .
Karlsruhe , den 19. Oktober .

ft) Das Kolosseum hat wieder neue Kräfte geworben , die seit dem
16 . ds . Mts . durchgehende mit gutem Erfolge sich um die Gunst der
Besucher des von Herrn Direktor Kiefer zum besten Gedeihen gelei¬teten Varietetheaters bemühen. Da ist vor allem ein vorzügliches
Tänzerpaar , die Moraw Greffon«, beide hübsch gewandt , graziös und
ihren Gesangs- und Tanzszenen einen gewissen dramatischen Hinter¬
grund verleihend , indem den Tänzen jeweils «ine besondere Idee z .B .das Zusammentreffen eines Strolches mit einer Pariserin als Foliedient . Der sogenannte Flaggenkönig Rorma « Srortt bringt etwas
ganz originelles , und Lrs Fluhrr , di« phänomenalen Radfahrer , find
ebenso bewundernswert . Reben dem komischen Akt der Fourells und
den beiden Mulattengigerln Brodie and Brodie sind noch besonders
hervorragend die vier famosen Gymnastiker Bernhards und die Ring -
kampfparodisten Smite und Smote . Eine Spezialität für sich ist der
Komiker Seppl Werner , der allein in blitzschnellen Verwandlungeneine ganze Reihe typischer Personen darstellt, denen heutzutage tags¬über in den Großstädten begegnet. Ganz besondere Anerkennung ver¬
dient diesmal der Biograph für seine dramatischen, einem altpersischenDrama „Esther" entliehene Bilder .

A Apollotheatrr. Das für die zweite Oktoberhälfte verpflichtet:
Künstlerensemble findet allabendlich den lebhaften Beifall der Be¬
sucher . Vor allem find zu nennen der sogenannte SchachtelmannEacco , der als Springer und Handstandskünstler treffliches leistet und
als humoristischer Balanccur sich bewährt . Vorzügliche Darbietungen
an den Ringen bringen die 4 Sifters Welson. Reisuli , die arabische
Schlange , verblüfft durch die Gewandtheit und Gelenkigkeit und findet
ebenso stürmischen Applaus , wie das heiter« Merrq Trio , dessen
Kostümtänze sehenswert find . Zu den besten Programmnummern
zählen noch die Soubrette Helena, das rühmenswerte Eontorsionisten -
Trio Neitzel und der unterhaltend « musikalische Akt der Wourn -Wurn .Ein Besuch des Südstadt -Varietes , das unter der bewährten Leitungdes Herrn Direktor Engels steht , ist bei dem glücklich zusammenge¬
stellten Programm zu wünschen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

15 . Okt . : Josef Kirrmann , Privatier , Witwer , alt 79 Jahre . —
16. Okt. : Christian Raih , Taglöhner , Witwer , alt 78 Jahre : Karl ,alt 28 Tage , Vater Wilh . Renner , Fabrikarbeiter . — 17. Okt. : HelenaLina , alt 8 Monate 7 Tage , Vater Alfred Weiß , Expedient .
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Rfennig

„Bravo '
sagt entzückt das Frauchen ,

„Sohätt ' ichmir 's nicht gedacht !
"

Wundervolle Sunlichtseife !
tf

Wasche blütenweiss sie macht !
”

T ödes - Anzeige .
Heute vormitt!, !- halb 10 Ubr ist unsere innigst-

geliebte Frau und Tochter

Rosa Schöpilin
geb . Basemann

nach kurzem schweren Leiden unerwartet rasch im
Alter von 25 Jahren in die ewige Heimat abberulen
worden .

In tiefem Schmerze
der trauernde Gatte und die Mutter:

Ernst Oskar SchöpfHn , Verwaltungsaktuar
Rosa Basemann , Begräbnisordo. Witwe,
Karlsruhe , den 19. Oktober 1910 .
Die Beerdigung findet am Freitag den 21 . Okt . 1. J . ,

vormittags 10 Ubr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus: Brauerstrasec 28 , 8. Stock . 15106

Trauerhüte
12124 in feder Preislage stets vorrätig.
Gcschw . Gutmann , Waidstr 37 u 26 .

Dctnk sctgung .
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme an demun ? betroffenen, schweren Verluste unseres lieben Gattenund Vaters

Ernst Seyfried
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und Beteiligungam Leichenbegängnis sprechen wir unseren tiefgefühltenDank aus . B40347

Die trauernden HmtsrNiebenen.
Karlsruhe , den 18. Oktober 1910 .

ÎVcycn aitSrricciliijciii Qtnteznefimen untez -atelten wiz
wo,» Ionnersla ^ ccu 20 . <9 nt . aG unsec geoamteo ct

itt

3
"
vi fiotacfre/n und § i 'viwn privaten

einem 15995

Sotai -Öliiooc t ftan t
■uhS aeteäfitcH a-u | umcie § r<nss (ÄGlslfsarnr u . 3luz & ivaz & as.tc<j <momuu !i)

QCnsez Sayez Mietet eins zeiclic £lw» u>afi £ cez ê eeiiyensten Qualitäten in,
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mkfagung.
Für die vieren Beweise herzlicher Teilnahme währendder langen Kranibeit und auch beim Hinscheidcn meinerlieben guten -Schwester

B 40556dankt iiesgccührt und herzlich .
Tic trauernde Schwester:

Stau Anna Wenk-Butz , Basel.
Karlsruhe , 19. Oktober 1910. Herren -Fahrrad .aut erhalten . Freilaus , gute Marke ,kür 48 Mk . zu verkaufen. B405L3
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Für eine neuer &auic ,
imposante Wirtschaft in
verkehrsreichster Gtratze
Lahrs (Haltestelle der
Ltratzcubahnjwerden für
sofort tüchtige, kantions -
fähige und in der Küche
bewanderte S7S9a.3 .2
Wittsleute gesucht.
An betreffendem Platze

ist viele Jahre eine der
bcftfreqnentierteste »

Wirtschafte « der ganzen
Stadt betrieben worden .

Anfrage « find zu richten
an Lnhrer Brau haus ,
Akt .-Ges. in Lahr.

fiachorri und gut erb . RaftatterUdMltirU Herd sind für Sv Mk,zu verkaufen. B40302
Boeckffratze SS . 3. Stock, rechts.

^ ngliond .
Ein sehr guter Hof- u. Zughund ,

1 ' ;. ^ahre alt , billig zu herkaufen .
Offerten unter Nr . 2*40559 011 die

Expü». der . Bad . Vreffe" trh .



✓etrc o Baorstye treffe ,
Rarlsruhes Schwurgericht.

Meineid .
A Karlsruhe, 19. Cft . Der heutige, dritte Sitzungstag der

gegenwärtigen Schwurgcrichtssession stand unter dem Vorsitze des
Landgerichtsdirektors Dr . Obkircher. Zur Verhandlung gelangte die
Anklage gegen den 24 Jahre qlten Zigarrsnmacher Linus Baum¬
gärtner aus Neuthard wegen Meineids . In dieser Sache hatte
Staatsanwalt Kuenzer die Anklagebehörde zu vertreten . Als Ver¬
teidiger war Rechtsanwalt Bielefeld erschienen .

Die heutige Anklage gegen Baumgärtner bildete das Nachspiel
zu einer schöffengerichtlichen Berhandlung in der das Urteil in einer

^Körperverletzungssache zu sprechen war und in der der Angeklagte
als Zeuge vernommen wurde . Bei dieser Einvernahme soll er unter

Willem Eide unwahre Aussagen gemacht haben . Baumgärtner war
deshalb angeschuldigt, das; er vor einer zur Abnahme von Eiden zu-

' stündigen Behörde den vor seiner Vernehmung geleisteten Eid wissent¬
lich durch ein falsches Zeugnis verletzt habe , indem er in der Straf¬
sache gegen den Zigarrenmacher Ludwig Münch von Neuthard wegen
Körperverletzung am 12 . April d . Js . vor dem Schöffengericht Bruch¬
sal nach Leistung des Zeugeneides angab : 1 . Der Zigarrenmacher

' Werner habe ihm erzählt , dag Münch gesagt habe : „was ich suche ,
werde ich noch finden"

, und trotz Vorhalts bestritt , daß er selbst diese
Worte gehört , obgleich Werner ihm dies nicht erzählt hatte , er viel -

i mehr selbst hörte , daß Münch diese Aeutzerung tat ; 2 . er habe den
Münch im Nebenzimmer des „Ritter " nicht bemerkt, als der Streit
geschlichtet gewesen , obwohl er denselben vor und während eines
Streites , der sich im Nebenzimmer abspielte gesehen hatte .

Am 13. Februar , an einem Sonntage , kneipte der Angeklagte mit
zwei seiner Berufsgenossen, den Zigarrenmachern Ludwig Münch
und Werner , von Nachmittags bis Abends in den Neutharder Wirt¬
schaften . Sie hielten sich ziemlich lange in dem Gasthaus zur „Krone"
auf und begaben sich nach 8 Uhr noch in den „Ritter "

. Auf dem Wege
dahin tat Münch die Aeußerung : „was ich suche , werde ich noch finden".
Diese Aeußerung war zweifellos eine Drohung die auf eine kommende
Streiterei hindeutets . Es entstand dann auch in der Tat kurze Zeit
darnach , etwa um % 9 Uhr , im Nebenzimmer des „Ritter " zwischen

' einer Anzahl Burschen eine Rauferei , bei der Ludwig Münch beteiligt
war . Im Verlaufe dieses Streites wurde der 25 Jahre alte Wagner

^Th . Weimann aus Neuthard durch Messerstiche erheblich verletzt. Alle
' an dem Streite Beteiligten und auch Baumgärtner hatten sofort die
^Vermutung , daß Münch, der der Sohn des Neutharder Ratschreibers
; ist , gestochen habe . Die Sache kam zur Anzeige. Bei seiner Einver
,nähme durch die Eensdarmerie gab Münch sofort zu , daß er von dem
^Messer Gebrauch gemacht , er behauptete aber , daß er in Notwehr
gehandelt habe . Münch wurde verhaftet , und es wurde gegen ihn eine

^Untersuchung wegen Körperverletzung eingeleitet . Während des Gan¬
ges dieses llntersuchungsverfahrens war auch Baumgärtner durch die
Eensdarmerie gehört worden . Dem ihn vernehmenden Eensdarmen
gab er an : „Ich sah , daß Ludwig Münch im Nebenzimmer des „Ritter

^noch im Stehen auf einen am Boden Liegenden einschlug und daß er,
während dies geschah, auch zu Boden geriffen wurde . Außer Münch

: habe ich Niemanden schlagen sehen ".
Am 12. April hatte sich Ludwig Münch vor dem Schöffengericht

.Bruchsal wegen Körperverletzung zu verantworten . Unter dön Zeu¬
gen , die zu jener schöffengerichtlichen Verhandlung erscheinen , mußten,
'befand sich der heutige Angeklagte Baumgärtner . Vor seiner Einver¬
nahme waren schon drei andere Zeugen gehört worden . Baumgärtner

"selbst sagte nach seiner Beeidigung aus , daß er die Worte des Münch,
„was ich suche , werde ich noch finden, " nicht gehört habe , während von

"einem anderen Zeugen das Gegenteil bekundet war und er den
Münch vor dem Streite im Nebenzimmer des „Ritter " überhaupt
nicht gesehen habe , er habe ihn erst bemerkt, als der Streit vorbei ge
'wesen sei . Baumgärtner wurde von dem Vorsitzenden des Schöffen¬
gerichts sofort darauf aufmerksam gemacht, daß seine Aussagen im
.Widerspruch mit den Angaben anderer Zeugen , vor allem aber mit
dem, was er seinerzeit demGendarmen mitgeteilt habe , stehe . Es wurde
ihm unter Hinweis auf die Bedeutung des Eides und die Strafen
des Meineids ernstlich Vorhalt gemacht, aber Baumgärtner blieb bei
seiner Aussage und erklärte : „Ich kann unter meinem Eide , das , was
sich dem Gendarmen gesagt habe , nicht aufrecht erhalten , weil ich bei
dieser Vernehmung durch den Gendarmen stark betrunken war und
auch einige Tage vorher

einen großen Rausch gehabt Habc ." -

Da die Anklage sich in der Hauptsache auf die Aussagen des Baum
Gärtner stützte , dieser aber seine früheren Angaben nicht mehr auf¬
recht erhielt , mußte das Schöffengericht Bruchsal Münch sreisprcchen

Schon in der schöffengerichtlichen Verhandlung waren berechtigte
Zweifel darüber aufgetaucht, ob Baumgärtner unter seinem Eide die

' Wahrheit gesagt habe . Diese Zweifel wurden bestärkt, als man er

fuhr , daß der heutige Angeklagte schon am Abend nach dem Streite
im „Ritter " erzählte , er hätte gesehen , Münch habe zugestochen und
daß er hiervon am anderen Tage seinem Bekannten Fritz Werner
Mitteilung machte . Die Staatsanwaltschaft bekam hiervon Kennt¬
nis und leitete daraufhin gegen Daumgärtner ein Meineidsocrfahren
ein . Es wurde in dieser Sache am 2 . Juni eine größere Anzahl von
Zeugen einvernommen , deren Aussagen zur Verhaftung des Baum¬
gärtner führten .

Der Angeklagte legte sofort ein Geständnis ab . Er gab zu , daß
er vor dem Schöffengericht Bruchsal unteer seinem Eide wissentlich
die Unwahrheit gesagt habe . Er habe selbst gehört , daß Münch sagte :

ich finde noch, was ich suche "
. Auch habe er gesehen , daß Münch vor

Beginn der Schlägerei im Nebenzimmeer war und an dieser sich be¬
teiligte . Als Motiv für seine Handlungsweise gab er an , er habe
den Vater des angeklagten Münch, den Ratfchreiber Münch von Neut¬
hard , im Zuhörerraum des Bruchsaler Schöffengerichtssaales gesehen .
Aus Angst vor diesem Manne habe er mit seiner Aussage zurückge¬
halten , denn Ratschreiber Münch habe seinen Eltern schon oft schrift¬
liche Sachen und auch eine Hypothek besorgt. Seine Mutter habe
ihm auch gesagt gehabt : „Wer wird denn Zeugnis geben, wenn man
Einen (den Ratschreiber ) allsort braucht."

Er sei dann einige Zeit vor der schöffengerichtlichen Verhandlung
von dem Ratschreiber Münch in den „Ritter " bestellt und dort aus¬
gefragt worden, was er von der Schlägerei und feinem Sohne wisse .
Er habe dem alten Münch Alles wahrheitsgemäß erzählt , worauf der
Ratschreiber bemerkt habe :

„Den können wir in Bruchsal nicht brauchen ".
All ' das habe auf ihn ei?.gewirkt. Er habe bei der schöffengerichtlichen
Verhandlung deshalb auch nicht recht gewußt , was er sage . Wieder¬
holt hätte er aber bemerkt, er könne die eine oder andere Angabe nicht
genau beschwören .

Die Einvernahme des Angeklagten, der ein recht schwerfälliger
Mensch ist, nahm sehr lange Zeit in Anspruch und füllte nahezu die
ganze Vormittagssitzung aus . Man gewann den Eindruck, daß Baum¬
gartner ein etwas beschränkter Mensch ist. Er wurde deshalb auch
während der Untersuchung auf seinen Geisteszustand gerichtsärztlich
beobachtet. Das Ergebnis dieser Beobachtung ging dahin , daß der
Angeklagte geistig wohl beschränkt , aber keineswegs geistesgestört
und daher auch strafrechtlich zurechnungsfähig sei .

Um %3 Uhr trat eine Mittagspause bis 5 Uhr ein .

Hch . Lcutz und Geh . Hofrat Dr . HLnßner, sowie von Herrn Privat¬
dozent Dr . Hcllpach und Herrn Lektor Alex Mess.

Sport -Uachrichlen .
Rund durchs Sauerlend und Rund ums Siebengebirge , zwei

Radfernfahrten , welche am Sonntag abgehalten wurden , brachten der .
Marke Brennabor den ersten Preis . Bei der letztgenannten Fahrt
siegte der Brennaborfahrer H . Bertram mit 32 Minuten Vorsprung .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hyvrogr .
vom 19. Oktober 1910 .

Das nordwestliche Depressionsgebiet hat sich seit gestern auf
die Nordsee verlegt . Der hohe Druck scheint sich , soweit es die
heute sehr lückenhaften Nachrichten erkennen lasten , auf den
Südwesten und auf den Osten Europas zurückgezogen zu ha - i
ben . Das Maximum bei Island hat sich verstärkt . Das Wetter
ist in Deutschland vorwiegend trüb oder neblig , dabei im Nord - '

westen regnerisch. Da das Ortsbarometer fällt , so scheint sich
die Depression weiter auszubreiten ; es ist deshalb meist trübes
und ziemlich mildes Wetter mit leichten Regenfällen zu erwar¬
ten . _ _ :

Wittcruugsbcobackitnngc» der Mcrcoroiog . Station Karlsruhr . 1

Oktober
13 . Nachts 9“ U .
19 . MrgZ . 7'° U.
19 . Mitt. 2’° U.

Höchste Temperatur am
darauffolgenden Nackt 5 . 0 .

Barom. 2. erat, Ä»)oU
Zeucht. Heuchligleit

in Broz. LZiiU)

754 .8 11 .6 8.7 86 SW
752 .2 6 .5 6 .7 93 still
748 .5 14.3 7.9 65 WSW

yrnrrne.

bedeckt
Nebel

halbbed .

18 . Oktober 11 .6 : niedrigste in der

Zketieriiachrichteu aus Sem Süden vom 19 . Oktober früh ;
Biarritz wolkenlos 11°, Lugano wolkenlos 7“, Coruna halbbedeckt

11 ", Nizza wolkenlos 11 °. Triest bedeckt 13 , Florenz wolkenlos 7V
Nom beoekt 13 , Eagliari heiter 13 ", Brindisi bedeckt 12 ", Horta
(Azoren ) halbbedeckt 18 °.

KandelshochfchrrLkurfe in Karlsruhe .
Id Karlsruhe , 19. Ctt . Das Wintersemester 1910/11 der Kurse

beginnt am 24 . Oktober ds . Js . Gemäß dem letzter Tage erschienenen
Vorlesungsverzeichnis werden folgende Semesterkurse abgehalten : In
Rechtswissenschaft : Ueber „ausgewählte Teile des Familien - und
Erbrechtes"

. In Volkswirtschaftslehre : über „Geld- , Kredit - und
Bankwesen"

. In Handelsgeographie : über „die Entwicklung der Han¬
delswege, Entdeckungsfahrten, Kolonisation . Wettbewerb der per
schiedenen Nationen und die Haupthandelsgüter "

. Ferner werden
eine Reihe von Halbsemesterkursen veranstaltet und zwar in Rechts¬
wissenschaft ein solcher nach Weihnachten über „Gebräuche und Klau
sein im Handelsverkehr und ihre rechtliche Bedeutung . Aus dem Ge
biete der Volkswirtschaftslehre in der Zeit vom Oktober bis Mitte
Dezember eine Vorlesung über „Transportwesen mit besonderer Be¬
rücksichtigung aktueller verkchrspolitischer Fragen in Deutschland".
Bon nach Neujahr bis Scmesterschluß werden volkswirtschaftliche
Hebungen für die Teiln - Hmer der . früher abgehaltcnen Vorlesungen
über „allgemeine Volkswirtschaftslehre und Bankwesen" veranstaltet

Aus dem Gebiete der allgemeinen Eeifteswissenschaften werden
zwei Halbsemesterkurse gelesen und zwar einer über „Klima und Ak¬
klimatisation in ihrer Bedeutung für Wohlbefinden und Leistungs¬
fähigkeit", ein speziell für Kaufleute im Hinblick auf deren Tätigkeit
in den überseeischen Ländern sehr bedeutjam.es Kapitel . Nach Weih
nachten werden eine Reihe von Vorlesungen über „Ausgewählte Ka¬
pitel aus der Geschichte des 19. Jahrhunderts " abgehalten . Endlich
werden zum erstenmale in diesem Semester versuchsweise Vorträge in
fremden) Sprachen und zwar dieses Mal in englischer Sprache mit
sich anschließender Diskussion veranstaltet und es darf wohl ange¬
nommen werden, daß diese Vorlesungen , bei der großen Bedeutung ,
die die englische Sprache für den Kaufmannsstand hat , zahlreiche
Hörer finden wird . Das Vorlesungsverzeichnis enthält wie aus Vor¬
stehendem ersichtlich , neben den für den KMfmann wichtigen Fragen
aus den Gebieten der Jurisprudenz , Nationalökonomie und Handels¬
geographie auch allgemein bildende Vorlesungen , entsprechend dem
Zweck der Handelshochschulkurse , die den jungen Kaufleuten eine gute
Fach - und Allgemeinbildung verschaffen sollen .

Die Vorlesungen werden abgehalten von den Herren Oberlandcs -
gerichtsrat Meinhard , Professor von Zwicdineck -Südenhorst , Professor

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd .
, Mitget . durch Panagebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichktr . 22,

Cft Bremen , 18. Okt . Angekommen am 17. : „Bülow " in Genua, ,
18. „Pr . Eit . Fr .

" in Hongkong, „K. W . d . Er ." in Bremerhaven , „Cre - '

feld " in Bremerhaven , „Eneijenau " in Genua , „Kleist" in Genua , am
19 . - „Kronpr . Wilh .

" in New-York, „Main " in Philadelphia . Passiert
18. : „Cassel " Dover, 19. „Cassel " Borkum Riff . Abgegangen am 18. :
„Oldenburg " von Havana . „Augustus" von Havana , „Kais. Wilh . II ."

von Bremerhaven , „Tübingen " von Bremerhaven , am 19. : „Pr . Lud¬
wig" von Bremerhaven , „Pr . Irene " von Almeria , „Herz. Soph . Ce-
cilie" von Callvo , „Pr . Heinrich" von Alexandrien , „Kronpr , Wilh .

"

von New-L>ork . _
Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen . /

Der Postdampfer „Finland " der „Read Star Linie" in Antwer.
pen . ist, laut Telegramm, am 18. Oktober wohlbehalten in New -York
angekommen . _

issen Sic eine feine
Cigarette zu schätzen ?

Dann verlangen Sie die Marke

IN

Gold — Silber
Bronce

Lack Seide
Brokat

Glace von Mark <5 an.

Schuhhaus
H. Landauer,

Telephon Nr. 1588 .Kaiserstr. 183
15101 .2 1 J

Alle Sorte » 9859a.3 .1

Speise - und
Brennerei - Kartoffel »
in Ladungen offeriert preiswert .
J . Cirolicli . Liegnitz ( Schl .) .

3u verkaufen :
abgängiges Pferd , noch sehr gute
Beine, flotter Gänger , sehr gut i.
Zug bei Hcrrschaftskutsche
Schmalz, Eiscnlohrstr . 25 . 15103

Fabr . k-
Ansicht

Salem Aleikum “. Durch die
Tatsache , dass sich Fabrikant
und Händler bei dieser Cigarette
mit einem äußerst bescheidenen
Nutzen begnügen , wird dem
Raucher ein edeles und bekömm¬
liches Fabrikat zu einem sehr
mäßigen Preise geboten. — Zu
haben in den durch Plakate
kenntlich gemachten Geschäften .
Mr. 3 V. -4 5 6 810

3 1/« 4 5 6 8 lO Pfg . 4. St.
Orient . Tabak - u .
Cigarettenfabrik

YEN IDZE .
Inh . Hugo Zietz, Dresden.J

Im Lande der
Chrysanthemen

wo dieFrauen seitjahdiundijrten mitbesonder «

feinem Verständnis einer rationellen Körper

pflege huldigen , geniesst Eau de

CoIogQc' V .sVcrtrctcrineuropäischerToilettc
kunste von jeher bcsondcrenVorzug . — Beo »

täglichen Bad , bei Teint « and Hautpflege voo
wunderbar erfrischender Wirkung . Billige
unreine Eau de Coioguc weise matt zurück,

weil schädlich .

m
u» COLOOHL

Haus gegründet 1792

1
8620a

eigen

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Nafurhellkunde
Magnetismus Hypnose.
R .Schneider , Rii

'
ppurrerstr. 10 [-

Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . SOjälir. Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

Empfehle als sichere , gute

Kapitalanlage
4 und 4 l | 2

0 ',> div . Pfandbriefe ,
Staats - und Städte - Anlehen »

besorge promptest den

An- und Verkauf
aller Wertpapiere . Prämienlose
ic . mit und ohne Börsennotiz , dis¬

kontiere gute

Gefchästswechfel
und übernehme die genaue

Kontrolle
fämtl . verlosbaren Effekten.

GarlGötzKarlsruhe i .B .
Hebelstr. 11.

finden d — weiteste Verbreitung und haben daher den
besten Erfolg in der

Badischen Presse “ .

Wechselstube fremd . Geidsorten .
E .niösungsstclle f. Coupons « .
8 .2 Treffer . 14700

Anwese »
| an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze , geeignet für |
Molkerei oder Fuhrwesen, !
sofort zu vermieten event . zu
verkaufen . Näheres 14522 * |

Ulartin Xotheis ,
Karlsruhe -Mühlbura ,

Mühlstr . 10. Telephon 1923
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Generalvertreter für Baden :
W. Wagenmann,

Karlsruhe, Kaiserallee 60,
9374a

W

kostet die neue Packung
# ,

urtd das Paket

Beides sind miLionenfach bewährte Wasch - und
Putzmitte! von staunenerregender RenügnnZZkrast.

Gegen die Sammclmarken werden
«merkannt wertvolle Geschenke Leuten. ,

UcMne -Kleinileiscii,
von 30 Pfd . an per Pfd . 3V Pfg . ; Postkolli enth . 9 Pfd . Mt . 3 .20.1Abteilung Konserven tafelfertig , in Tosen von ca. 10 Pfd . brutto:1» . Schweinr -Kleinfleiich pro Dose 3.20I » . Eisbein (Dickbein- „ 5.50Ia . knochenloses Schweinefleisch „ „ 0 .00

! Bahnsendung von 6 Tosen an 20 Pfg . pro Tose Ermäßigung .Alles ab hier per Nachnahme. Nichtaefallendes tzstour.8537a .4 H).^ mjSten ^ lt «
nftlU2JWKfttj7L

Bureau »Personal .
wie :

vuchhaltrr , flontoriflen etc
oder

Dienstpersonal , wie :
ltöchinnen ,
Zimmermädchen etc .

sucht .
benütze bit

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte. I

Milch - Geschäft
sofort zu verkaufen, niit sehr guterRunülchast, täglich 170— 180 LiterVerbrauch. Offert , unt . 2340580 andie Exp , her „Bad . Presse"

. 2 .1

»!r Bt:chha(t., Sekr„Verw, erh . jg . Leute
, . v usob 2—3mon. griindl.Ausbiio. Bish. ca . 1500 Beamte verlangt ,msp . gratis . Dir . P . Kitatner ,« 3 . ,6ö10a.26 .19
. Mit gsrittgcr Geschäfts -

Einlage
kann sich ein

ohne besondere Keuntuiffe

sofort
dauernde , angenehme «.
selbständige Stellung

verschaffen !
Offert , unter Rr . S827a

an dir Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 4 .2
Sichere, reelle Stellung!

Äuc Hebcrna>k,me einer
Zweigniederlage

s» der bleichshanvtstadtwird solider,verheirateter , tausmännisch gebil-
,

" tpr Herr gesucht, der über Aar ->v illcl verrug : zur Hinterlegung dernotigen Kaution . Näheres durchHerrn Direktor Birg, -, Hotelkrrbvrii,, . Sprechstunden : ? —10Uhr vormittags und 2—3>- yhruaarmiltaaS * '

Feuerverstchsrung.
Tüchtiger Hauptvertretrr für

große Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft zürn Abschluß von Feuerver¬
sicherungen und Einbruch -Dieb-
stählversichLrungen gegen Fixumund hohe Provision gesucht .

Offerten unter Nr . B40136 an
die Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Eine der renommiertesten , |
leistungsfähigsten

| Zlgarrensabr
'cken

sucht für ihre eingeführten !
Touren im EiroßherzogtumBaden tüchtigen, bei einschläg.

! Kundschaft gut eingeführten |

Reisenden
I bei hohem Salair u . Spesen . >

ES wird nur auf eine erste |
j Kraft reflektiert , Die nachweis-1 lich gute Erfolge erzielt hgt .

Gefl . Offerten m . Referenz . !
! und ausführlichen Angaben
unter B. W. 5456 an Rudolf
Masse , Breslau . 9848a I

Ein junges Fräulein , geübt im
Verkaufen , und mit guten Zeugn .,findet eine AushilfsstellesürNovem¬ber und Dezember bei

F. Wilhelm Doering ,
14639 Ritterstrasie . 4 .3

Oiltg WM
israel ., die auch dekorieren kann,gegen gute Bezahlung in kleinere
Ltadt im Schwarzwald gesucht.Offerten unter Rr . 1493a an die
Expedition der „ Bah . Presse" . 2 .2

Luche per sofort für meine Filialel^ LUseingangi eine jüngere , lischt .
reritäiifertza
Ernst Borasefe , Buch - und

Papiers,audlg . , Krruzstr . 35. B40552
FräVletn oder Frau

gesucht zum Verkauf eines fei¬neren Lebensmittelartikcls aufdem Markt ujib privat .
Offerten unter Nr . 9843a an die

Exped . der ..Bad . Preise " .

Tüchtiger Koch,27 Jahre alt . mit besten Zeugn issen,sucht Stellung . 2 .2Gefl. Offerten unter Nr . B40l68an die Exped. der „Bad . Presse ".
2 tüchtige

ZlWnsWgec
( Schreiner ) finden sofort Be¬
schäftigung bei 15097 .2.1
Markstahler «dir Barth ,Karlflraste 67 .

Tüchtige
Erd- und Betonarbeiter
für Kanalbauten gesucht .

Fh . Holzaiann A Cie .9842a.15. 1 Beierthrilll .

Zu sofortigem Antritt wird von süddeutscher, UnksliberalerTageszeitung ein

Re d« ktisnsVoloBt « v
gesucht . Gefl. Angebote wolle man richten unter Nr . 15089 an dieExpedition der „ Bad. Presse" .

Oberreisender.
allererste, solide Kraft mit 6—10 Unterreisenden , wird zur Bereisungvon Baden für einen erstklassigen , ges. gesch . Haushaltsartikel sofortgesucht . Nur Herren , die mit besten Erfolgen schon gereist haben,wollen sich melden unter Nx . 15015 durch die Expedition der „ BadischenPresse"

3.2

5 cl|3ufta ‘ Verdienst !
bei Verkauf von

Woll- und Banmwoüwaren,
sowie Mülhanser Zengrcste» .

Man wende sich vertrauensvoll an
Erste Elsässer fSesteinanuiakiur

Laden Levy & Fröre , Börsenstrassc 3fr. 4 ,
Mülhausen 1. Eis .

Mit Preisliste und Auskunft gerne zu Diensten .Reellste und billigste Bedienung .
Mehrere selbständige, tüchtige

Heizungsmonteure
u . Installateure

können sofort eintreten bei
Hecke ! & Nonweiler ,

8948a

9852a Saarbrücken I .

Zuverlässige Monatsfrau sofort
gesucht. 3340530

Walbstr . 37 . IV .
Zur Burcaurciuigung eine rein¬

liche Frau fixe vormittags gesucht .Zu erfragen Kriegstr . 154 a .

Tüchtige

Einige Zemeillelire ii.
ein ÄWItenr

finden sofort Beschäftigung bei
•I . G. Kiefer ,

Betonbau - u . Asphalt- Geschäft ,Lahr. 9854a .2.1
klö . Nur tüchtige , selbständigeArbeiter wollen sich melden.

Maurer u. Taglöhner
finden Beschäftigung im 15099 .2 .1

Baugeschäft F . Doldt ,Rbeinstr . 21 .

Äonditorlehrling -
Gesuch .

Braver Zunge , der Lust hat , die
Konditorei zu erlernen , findet unter
günstigen Bedingungen gründlicheund gute Lehrstelle. 9853a.3.1

Eugen Hildebrand ,Lahr in Baden.
Aus 1 . November wird in groß .Hauskali zuverlässige'

* * *
Köchin .

gesucht . 15040
Westendstratze 38, II .

ixr Gesucht
für Metz, vom Frühjahr ab Ham¬
burg . v d . H . , ganz perfekte , selb¬
ständige Köchin. Ebendaselbst tüch¬
tiges , gewandtes Hausmädchenfür Zimmerarbeit , Servieren ,Bügeln , Weißnahen etc . Nur solchemit guten Zeugnissen aus herr¬
schaftlichen Häusern wollen Ab¬
schriften und Lohnansprüche sen¬
den an die Expedition der „Bad.
Vresse " unter Nr . 9850a .

Warbeitem
sofort , ge- j15109

bei höchstem Lohn
| sucht.Max Peter ,

Kaiscrstr . 233.

Tüchtige

auf Jacken und Röcke bei
guter Bezahlung für dauernd
gesucht . 15108

Max Peter ,
Kaiserstr . 238 .

Flickfran,
eine flotte, auf einige Tage gesucht .

Durlacher -Allee 37 , parterre.
HOT“ Zu verkaufen daselbst ein

Eichhörnchen mit Käfig , ein
Seifert Kanarien - Vogel und eine
O- Klarinette . « 40532.2 . 1

TüchtigesDienstmädchen
zu Beamtenfa -nilie (Direktor des
Elektrizitätswerkes ) in Diedenhofeni2othr . j gesucht. Auch Perm . erb.

ff rau Freberking , Tiedevtosen .

Mädchsn -Gssrrch!
Ein iüngercs Mädchen auf so¬fort gesucht . 2340587

_ Äreuzstr. 17 im L eben.
Solides, junqes Mädchen UE
Haushalt in Dienst gesucht.B40538 LudwigStziatz 87, 3 . 2t .

Wödchen-Gesuch !
, Ein braves , junges Mädchen zukleiner Familie per sofort oder' November gesucht. 2340527

Näheres Luifenstr. 44, I .
Besseres , jüngeres Mädchen zugrößerem Kind per 1 . November

gesucht. Vorzustcllen von 8—1 und
von 2—4 Uhr.
2340546 Friedenstr, 22, II .

Ein mit den häuslichen Arbeitenvertrautes , zuverlässiges, solides
IE " Mädchen ' 9L

welches schon gedient hat , gesucht.Anfragen 6—8 . Uhr abends.2840534 Kaiscrstr. 163, II ! .
Jüngeres , pünktliches Mädchen ,das etwas kochen kann , auf

1 . November oder früher zu kin¬derlosem Ehepaar gesucht.3*40545 Kaiscrstr. IIP , 3 Tr . hoch.
Ein Mädchen , das Zimmer undHausarbeit willig versteht , undetwas , nähen kann, findet sofortoder .später dauernde Stelle. Zuerfrag . Kaiscrstr. 30, II . 14979*

Tüchtige
IrbgileriDSio

finden sofort Beschäftigung bei
Dreytuss & Sieget , Hoft .,
2 .2 Kaiserflraste 197 . 15086

Tüchtige Mglerin
für Stärkwäsche für eiu. igc Tagein der Woche gesucht .

Mövchen , welche daS Bügeln
gründlich erlernen wollen, können
jederzeit cintreten . A40565
Frau J . Blaser , Neuwascherei ,Fein » und Glauzbügelgeschäst .

Marienstraße 2t .

StelLe -Gesrrch.
Junger Mann , vcrh . , 25 Jahrealt , gcl . Holzarbeiter , sucht Stelle

als Hausmeister , Ausläufer oder
dergl. Derselbe ist im Legen von
elektrisch . Leitungen durchaus be¬
wandert . Eigenes Werkzeug.

Offerten unter Nr . 3340541 an
die Erv . der ..Bad . 'Presse" erb.

Glaser bezw . Schreiner , auch in
Knstreicherarbeiten erfahren , sucht
umständehalber leichtere Beschäf¬
tigung , gleich welche , cvent. in
Geschäftshaus , Fabrik oder dergl .
Offerten unter Nr . B40216 rin sie
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Junger Mann ,
183- I . a . , sucht Stellung zur wei¬
teren Ausbildung in einer Kondi¬
torei, mit - etwas Vergütung . Vo-
lontierzeugnis vorliegend .

Offerten unter Nr . B40561 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb.

Neubau Gluckstraße 17
ist ein geräumiger Laden mit Wohnung sos.
zu vermieten. 11425*

Näheres Miihlstrahe 10, . Telephon 1928.

Auf k. Ostern suche für meinen14 I . a . Sohn (katb.h

Lehrstelle
in flottem Manufaktur - oder Ge -
mischtwareu - Detailgeschäst. Be¬
dingung : tüchtige Ausbildung und
gute Station im Hause. Offertenunter - Nr . 9680a befördert die
Expedition der „Bad . Presse" .

Mädchen suchen u.
finden B.E

» Stellen hier und auswärts.
I ran Reiher ,Stelleubüro , Kreuzstratze Nr . S,

Ecke Kaiserstr ., neben d . kl . Kirck e

Sfelliniil als Mtze
sucht in allen hauswirtschaftlichenArbeiten erfahrenes Fräulein .Stadt bevorzugt. Gefl. Offertenunter Nr . 9717 an die Expeditionder „Bad . Presse" erdeten.

Junger Man » sucht Stellung
als Hausüursche.

Offerten unter Nr . B40524 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Verkäuferin
sucht Stelle in Mebgerei z . 1 . Nov.

Angeb. unter .4 . F .»Wörthstr. 7. 9 . 90a

QRitlS « int Nahen bewandert,-WUlfC , sucht Stelle zur Mit¬
hilfe im Haushalt bei bescheidenen'Ansprüchen. Zu erfragen B40579

Edclsveimflraffe 3, pari

Schöne Schlafstelle für bessernArbeiter mit Kost zu vermieten .
B40537 Blumeustr . 19 , II -
Ädlcrstratzc 43, 2 Treppen , beim
Hauptbahnhof, ist ein .schönes
Balkonzimmer auf 1 Nov . zu ver¬
mieten. 3840231

Augartenstraße 55, IV ., ist möbl.
Mansardrnzimmer sofort ob. auf
1 . November zu Perm . B40388

Boeckhstraßc 2 , I . , ist ein freundl .,
schön möbl. Zimmer zu vermiet .

Gerwigstr 28 , III . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Badbenützung ,
ebenso eine leere Mansarde , so-
fort oder spä ter zu verm . B105-35

Kaiser-Allee Rr . 59, 4, - Stock , ist
ein schönes, heizbares Mansar -
denzimmer^ sofort oder ' spater zuvermieten. B40197

Kaprlleustraße 56 ist ein möblier¬
tes , heizbares Mansardenzimmrr
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres im 4. Stock . , B40175

Klauprechtftraße 31 , sind 2 möbl.
und ein urunöbl. Zimmer zu ver¬
mieten. Näheres 1 . Stock . '3339965

Kroncnftratze 13, , 1 Treppe , bei
Kaiserstraße, schön möbl . Zim¬
mer, ev . Wohn- u . Schlafzimrnecmit Pension sofort billig zu ver¬
mieten. •. 210929

Bürgerstr . 19, kleinere Helle Werk¬
stätte . auch als Magazin , sof . zuvermieten . Näh. III . St . 3340536
Herrsthafts » rvohn « ng,8 Zimmer mit Bad, 2 Aufgaitge,2 Mansarden , 2 Keller , 8 Treppen,'

st wegen Versetzung gleich oder ,tpater zu vermieten. 13487*
Näheres Amalienstr . 81 , pari

Bachstrche
neuzeitlich eingertcht. S Zimmer -
Wohnung sofort zu vermieten.15017 " Näheres im Bäckerladen .

Umständehalber ist schöne Zwci-
Zimmerwohnung mit Balkon ,große Küche, Mansarde und Zu¬behör aus 1 Nov . zu vermieten.Offerten unter Nr. B40222 andie Erped . der „Bad. Presse " erb .

2 unmöblierte Zimmer im 2.Stock , für sofort zu verm. Küchen-
benützuug. Zu erfrag . Mühlburg.Geibclstrafte 1 . Laden . B4025Z
Friedenstr . 18, 2 . St ., sind -i—3unmöblierte Zimmer mit oderohne Küche an ruhige Leute sos .

z >>. vermieten . B40258 .2.2
Kornblumcnstraße 4 ist im 8. tzl .eine schöne 5 Zimmer -Wohnungmit Veranda , Badezimmer und
sonstigem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres beisfrau Heckmann , 1 . Stock. 11868*

Lstendstrgtzc 5 find auf sofort oder
später eine 1 und 2 Zimmer
Wohnung (Mausardc , ueil her
gerichchtl zu vermieten.

Näheres 8 . Stock. ©40289
Schützenstrahc 88 , 2. St ., ist Zwei-Ziutinrrwohnung per sofort zuvermieten . Zu erfrag , im Laden ,daselbst. B40884 .8.1
Miihtburg , Geibclftr. 10 ist. eineParterre - WohnungvonuZimmern
jküche und Zubehör um den Preisvon 240 Mt . per 1. November zuderinieten . 15009.3 .2Näheres im 8. Stock daselbst .

des Bad . Fräuenvereins , Herreit»straße 87 . empfiehlt hübsch möbl .Zimmer mit guter Penyou zumäßigen Preisen . Auch Tischgästekönnen noch angenommen werden.Essenzeit von '
.Uhr . Ange¬nehmes geselliges Zusammenleben.Rädere Auskunft erteilt 10540

die Hausmutter .
Für Baugewerk, oder

Knnstgewerbefchüler !
Göthestraffe 4. 2 Treppen, sindzivei kl . Eckzimmer , ohne vis-a-vis

(Ausblickauf Garten -, gut möbliert,rsillig zu vermieten ._ 13838*

Zwei gut möd !. Zimmer
er sofort zu vermieten . B40551
. 1 Kaiserstraße ll8 , 8. Etage.
Zu vermieten : Ein Wohn, und

Schlafzimmer , sei» möbliert, ohnevis - ü-vis . '2340528
Sommerstr 10. pari .

Schönes, elegant möbl . Zimmermit guter Pension , cv . mit zweiBetten , zu vermieten.
3340588 Blumeustr. 19 , II .

Zwei gut möblierte Zimmer
sind mit Pension sogleich billig zuvermieten . 3340539
Wnldhornstr . 28 a , IV . St . , nächstder Kaiscrstr

äentrumDer Stadt , » rcuzstr. 16,1 Treppe , gut möbl . Zimmer sof .oder 1 . Nov . zu verm. 2340361 .8.2

Leffingstratze 14 , 2. Stock , ist ein
sehr schön möbl. Zimmer , nur
für beff . Herrn , Alleinmieter , zu
vermieten. , 240225

Lessingstraße 41, IV . , }tn» zwei
gut möbliert« Zimmer mit oder
ohne Pension und Kladieröenütz -
ung sofort oder später zu verm .

Schüvcnftrahe 23, 3. Stock, ist gut
möbl . Zimmer , gut heizbar , auf
1 . Rooeutber mit od . ohne Pension
zu vermieten . _ 3340583 .8,1.

Schiitzenstr . 48 , park. , ist ein gut
möbl . Zimmer an einen oder
zwei Herren sofort billig zu ver¬
mieten, auch erhält Arbeiter Kbit
und Logis. B40568

Sosienstr. 67, III . , ist ein großes .
freundl . möbl. Mansardenzim -
mer an ordentl . Slrbeiter sofort
zu vermieten . B40232

Uhlandstrohe 12 , 4. St ., 118. , ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2339834

Biktoriaftr . % parterre , Ecke Leo¬
poldstraße, frdl ., gut möbl. 1 oder
ri Zimmer mit Pension zu
vermieten . B40257

Äaldstraße 52, Stb ., 1 Tr ., ist ein
freundl. möbl. heizbares Zimmer ,
mit Pension, auf 1 , Rov . zu ver¬
miete». '2589977

Werderftraße 81 , 2. Stock links , ist
ein schön möbliertes großes Zim¬
mer, sowie ein heizbares Mon -
sardensimmer zu vernch B39388

Junge Leute m. 1 Kiird such . Aui
1. ffebr . 1911 geräumige 8 Zimmer -
wohuung Stäbe Mühlburgertor oder
Hauptpost. Off. m -Preis unt . B40110
cm die Exped . d „ „ Had . Presse "

. 3 .2
Zwei möbliert« Zimmer mit

Küche , unweit von Hochschule,^ von
Ehepaar gesucht. Preis 50—55

Cftcrteu unter Nr . '2340550 an
die Exped . der „Bad . Presse !' erb

Möbl. Zimmer m . Kochgclegsn-
heit oder kl . möbl. Wohnung für
Ehepaar mit Kind auf 1 . Nov.
ges. Offerten mit Preis unter
B40526 an die Erv . d . „Badi -Pr . '

Student OoViiSttj
sucht sofort ein schönes , modern
eingerichtetes Zimmer . Offerten
unter Nr . LtvttS an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten , '■>- 2

Möbl . Zimmer,
Nähe des Bahnhofs , mit separat .
Eingang per sofort oder später zu
mieten gesucht. Off . u . B40S54 an
die Erv - der „Bad . Presse " erb .
^ Früulein , «

sucht elegantes Zimmer
mit separatem Eingang m der
Weltstadt .

Offerten unter Nr . 40322 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Gut - möoi . Zimmer lnit guter
Pension rn der Nähe der Post per
1 . Nov. zu mieten gesucht. Offert ,
mit PreiSang . unt . Rr . 9795a an die
Exp , der „Bad . Presse" erb . 2.2

Möblierte? Zimntcr nicht zu
fern der Stephanskirche per 1 .
Nov. gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 3340558 an die Expedit , der
Badischen Presse"

._ _
Fräulein sucht gut möbl. Zim¬

mer mit voller Pension bei besser .
Leuten.
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tz'm eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch

kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

SpEisezimmep. Herrenzimmer , Schlafzimmer a. Köche aon zusammen 1900 BIl an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kautverbindlichkeit.

J . L. liorsl
Hof mübelf abri k

Karlsrabe , Waldstrage 30 . 32 .

6 Rennen
auf dem Rennplatz beiKl . -Rüppurr

Militarmuflk .veffentticher Totalisator
M iler M'tre ' Tribüne und Sattelplatz 4 Mk . . 1 . Platz 2 Mk ..tai 4MUijC . 2. Platz 1 M ; . Zusehen vom Durlacher Waidrand
aus 30 Pfg . Programm 30 Pfg . Wagenkarte 3 Mk . Tribünen - und
1 . Platzkarten berechtigen tum Zutritt zum Totalisator .

Vorverkauf der Billete und Programme : Zigarrengeschäft Meyle,
Kaiserstrab « 141 , woselbst auch die Ehrenpreise ausgestellt sind .
Zigarrengeschäst Schweiktert, Ecke Kaiser - und Waldstraße und Zeitungs¬
kiosk beim Hotel Germania .

Ainneldung zur Beteiligung am landwirtschaftlichen Rennen
sind noch bis zum Renntage mit dreifachem Einsatz zulässig ; dieselben
sind an das Geschäftszimmer der 28 . Kavallerie - Brigade Karlsruhe ,
Belsortstratze 7 zu richten . Alles tveitere , auch beir . Beteiligung an
den Rennen ergeben die Plakate an den Anschlagsäulen u . die Programme

Programme versendet gegen Einsendung von 35 Pfg . Geschäfts¬
zimmer 28 . Kavallerie -Brigade , Karlsruhe . Belsortstratze 7 . 14786 .3.2

• • • • • © • • • © • • © •

| Privat -Tanzlehr -Jrrstitut %
O <« aal im Hause ) G
O Hermann Tollrath , Ämferftr . 235 . i
© Einzel-Unterricht. Nachmittags- und Abendkurse . ©
© Beginn der Kurse Oktober . — Gefl . Anmeldungen erb . ©
& NB. Urbrrnehme auch Tanzkurse auswärts . ©
o ©
© • © • © • © • • © • © • • • • © • • © • © • ® ft

GustavJuckeland
Durlacherstrasse 1 u. 3 .

Möbel- ii . Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel - in allen
Sti 'arten und Preislagen , Alles nur
solide Prima-Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc . ) 13638

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes' Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier -WcrkstÄtten ,—~ Itudoifstrasse 5 . = -=-

Jalousie- und Rolladen-Reparaturen
besorgt prompt und billigst 12393 .16 .14

Karlsruher Jalousie - u.Rolladen Fabrik , GM
Dnrlacberallea 59 Telephon 2388

Alte Damenhüte
werden nach neuesten Modellen chik modernisiert , neue Hüte elegant ,
rasch und billig angefertigt im Salon - Putzgeschäft von 14207 .5.5
iE. Breidinger , Karlsruhe , Biktoriastr . 16 , III .
Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratis , 5° /0 Rabatt in bar .

gegründet 1800 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjsiger ,
Mannheim , Collinistr . 10 . Telephon 2318 .

Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kniserstr . 03 . hart .
Telephon 434 (Anruf Söller ).

Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantie ,
1 Zimmer mit Mobilien Mk . 7.30 , jedes weitere
Zimmer im gleichen Haus Mk . 6 .—. Bei leeren

Zimmern ermäßigt sich der Preis um Mk . 1 .— pro Zimmer .
Vertilgung von Käfern . Mäusen . Ratten re . , sowie Abonne¬

ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen bei
bester fachmännischer Bedienung . 189a *

18jähriye praktische Erfahrung , vorzüglich geschifftes Personal ,
gröütesu . leistungsfähigst . Unternehmen der Art inSnddentschland .

Kontrahent von staatlichen und städtischen Behörden . Auf
Wunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit

jeder Betriebsart liefert

Ad,Zaiser ~ "
STUTTGART .

Lohnende Hausarbeit ! !
Hausarbeiter -Strickmaschine .

Gesucht Personrn beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine . Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbe t.
Entfernung tut nichts zur Sache . Wir verka ifen
die fertigen Waren . Prospekte gratis . 9049a *
R . ( lenz & Co ., Hamburg , Merkurstr . 82 .

werden rasch und billig angcieitiat in der
«AhßcckHCUcTkH Druckerei »er „ Badischen Presse".

B.Badener
Geld -Lotterie
Ziehung 31 . Oktober

— 3288 Geldgewinne

45800i
11 .2 Kauptgew. 9793a

8 20000
3287 Getdgew.

25800m
Straßburger Lotterie
40000w

Haupigew.

10000M
Weitere Gew.

30000M
Ziehung 10 . Aovbr .

l,o *o beider Lotterien ä 1M .
11L . 10 M . , Porto u . Liste 30 Pi .
empfiehlt Lotterie - Unternehmer 1

j. Stürmer
Sirassburg i. E ., Langestr .107
In Karlsruhe : Carl dötz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
(löhringer . <\ aiserstr .60 .

flBflBBflBflflBBBflBBfllflBBBBBBBBBBBBBBB

Elektrische
Lichtpansanftalt
8 . Thoma Nachf , Karlsmhk ,
Kaiser Allee 20. Telephon 2218

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . 11140*

Donnerstag u . Freitag

Wmrkt
in lebendfrischen Fischen :

Backschellfische
pr . Pfd . 25 .5,

Seelachs pr . Pfd . 28 H
Labellau zu Kotelette

' zerlegt , sehr beliebt ,
pr. Pfd . 35,3 ,

Angelschellfische i50 <4
pr. Pfd . 28 ^

Siedschellfische
pr. Pfd . 32 2,

Knurrhahn Pfd . 35
Zander sehr preiswert

pr . Pfd . 65 <3
EnglischeBollbücklinge

pr. Stück 7, 8 ii . 8 ^
Frischgewäss.Stockfische

pr. Pfd . 25 ^

Lager I Filialen
Dnrlach .

« 9 I

in den Grützen : 12635 *

ä 70/80 Liter ,
„ 100/130 Liter ,
.. 150 ISO ..
„ 200/280 ..
„ 300 350 ..

mit und ohne Türchen , füllfertig
hergerichtet , liefert billigst
E. Miedermayer , Mabr ..

Karlürnhe . Kaiserallee 29.

Brima Mostobst , sowie täg¬
lich fxisch gekelterten Apiet - !
most empfievlt billig 13771* f
A . 08Mll! ,HselVMe ! !ere . , >

Karlsruhe , Schnbenstr . 42.
Telephon 2384 .

Mostäpsel,
prima sauere , habe noch ei

,gon abzugeben , 9791

Kartoffeln
in Ladungen stets billigst offeriert
l08sf Lechner, Herxheim,
Telephon 21 Rülzheim .

Leopold Kölsch
KarlsruheStammhaus

gegr . 1844.
211 Kaiserstr. 211

Telephon
Nr. 160 .

seit 66 Jahren sind

Spezialität der Firma.

Preise der Qualität entsprechend billigst .
■ ■ Hervorragende Auswahl . ■ ■ 12378

Damen- u. Kinderstrümpfe,
Herrensocken .

in Wolle , Baumwolle und Seide , gestrickt und gewoben .

Neuheiten in einfarbig und bunt.

Ersatzfüße . Anstricken billigst.
Auswahlsendungen bereitwilligst .

BBBBBBBBBBBBBBBBB9BBBBBBBBBBBBBBB

$chutr

Münchener
Thomasbräu

Markfl erhielt auf der

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix
höchste Auszeichnung :.

Vertreter : Fritz Rimmelin , Karlsruhe , Kaiserstrasse 73.
Ausschank : Restaurant z. silbernen Anker (Thomasbräu )

Kaiserstrasse 73 . 9605a .2 .2

Eier
beste und billigste Bezugsgnelle
fiirWiederverkäufer .Konditoren .
Bäcker und größere Konsumenten .

PrompterVeriand »achauswärts .
Preislisten gerne zu Diensten .

«ose Thr. Emmel,
Eiergrosshandlung

Telefon 1596 . Lnisenstraffe 14 .

Gratis - Austausch
gesckiäftl. Ideen j . Art für Abon¬
nenten . Keine Provision . Direkte
Vermittlung . Beste Erfolge . Man
verlaiige Prospekt . 9622a .10 3fl . IVäwtcr, Frankfurt a . SW..

Nr . 37 , Humboldtstr . 92.

tlaoieritiuininngenl
u . fabrikaemäßc Reparaturen .

Atelier sur Pianofortebau.
C ’hr . Stöhr , Piaiiofortebauer .

Laaer : Ritterstr . 11 . parterre .

Gute Preise
zahlt für gebr . Möbel , Betten und
Kleider , 14282 .10 .5
Ohr . Kauer , Turlack,Aucrsir . 52.

Postkarte genügt .

Guterhaltene

Betten u . Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf .
4693 * Zlähringerstr . 3k». d . d . Hof .

Pommersche Fleischwarcn
Eiq . Mäslcr . u . Wnrftfabrik

T . Göldhorn 2 , 5chlawe t . P ° m .
Lalaniiu :Eervelat,hart,pr ? :rkgI .3t)
Teewurst , Spezialität , „ „ „ 1 .20
Rollschinken „ „ „ 1 .20
Knochenschk. 1 . 15
Gänseartikel vom Novbr . bis Ja » .,

man verlange Preisliste .
Versand u . Nachn . , fehlerhafte Ware

zurück . 9695a

Serfemife Wegzugs Wkt
von hier eine ganze Wohnungs -
Einrichtung ; auch werden die
Stücke einzeln verkauft .

Näheres bei Wisser , Bürger -
strabe 19 , Part . « 40250 .3.2iGSnselebernI

I werden fortwährend angckanft 8
W Adlerstr . 38 . Querbau , 2 . St ., u
E gcgenüb . d . Herberge z . Heimat . 8 Aktenschrank

mit 48 Abteilungen hat billig zo
verkaufen . '2340100.2.2

G . Tossenbach . K . - 03rünwi » kel,
Durinersbeilnerbr . 98.

Wer liefert

MMiiIsche SBntilmami
um Wiederverkauf . Gefl . Offert ,
mit Preisaug . unter Nr . B39826
an die Expcd . der „ Bad . Presse " .

Prima Mostäpsel
3340203 eiugetroffen . 3 .2

Apfelweinkeltrrei Kink ,
Essenweinstratze 20, Oststadt .

3 gut erhaltene Füllöfen samt
Rohr billig zu verkaufen .
« 40206 Kurven straßc 15, II
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